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heftig« ttümpfe bei vrodq.
Russische Angriffe bei Czorny - Czernemosz
gescheitert. — Kärgliches Ergebnis der mit
ungeheueren Opfern verbundenen russischen

Offensive in Wolhynien.
An der italienischen Front keine größeren

Gefechtshandlungen.
Erfolgreiche Unternehmung eines See¬

flugzeuggeschwaders.
Merreichisch -ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 28. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 28. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Am oberen  Czarny - Czernemosz scheiterte»

mehrere russische Augrisse. , „ • »
Im Raume nördlich von Lro dH . setzte der Feind

gestern seine Anqrisie den ganzen Tag über fort . Bis
in den späten Nachmittag vermochte er, von unseren
brav fechtenden Truppen immer wieder z u r u ck-
geschlagen,  nicht einen Schritt Raum zu gewinnen.
Erst einem neuerlich abends eingesetzten Massen stoß
der Russen  gelang cS östllch der von Lcszntow nach
Brodh führenden Straß - in unsere Stellungen cmzu-
drinqen . Unsere Truppen sebten den Kampf am Sud¬
rande von Brodh fort . Bei Postomrth  m Wol-
hvnicn vertrieben k. und k. Abteilungen den Fernd aus
einer vorgeschobenenBcrschanzung. ^

Nordöstlich von Swiniuchh  wird einem lokalen
Einbruch der Russen durch einen Gegenstoß  bc-

^Seit Mitte Juli hat der Feind nach einer Paitse von
4 Wochen in Wolhynien seine Offensive wieder
ausgenommen.  Das Gesamtergebnis laßt sich
bis heute dahin zusamnienfassen, daß auf unserer Serie
rin 80 Kilometer breites Frontstück in einer Trese von
nicht mehr als 15 Kilometer zurückgedrückt wurde.
Diesen geringen Raumgewinn  hat der Feind
durch eine ununterbrochene Reihe schwerer Angriffe und
mit ungeheuren Opfern erkauft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der ganzen Front keine größeren Gcsechtshand-

lungen . Im Becken von Laghi  brachte eine
Patrouillcnuntcrnchmung 1 Offizier und 27  Mann als
Gefangene ein. Im Raume von P o n e v e g g r o hielt
das starke feindliche Geschützfeuer an. Das Vorgehen
schwächerer italienischer Mteilungcn wurde schon durch
unser Feuer vereitelt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des 'Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 27. morgens haben unsere Seeflugzeug-

geschwadcr  Bahnhöfe , militärische Objekte und
Fabriken von Otranto , Mola , Bari , Gioviuazzo und
Molfetta mit schweren, leichten und Brandbomben sehr
erfolgreich belegt.  Namentlich in Bari  wur¬
den verheerende Volltreffer im Bahugebäude, Fabriken
und im Gouverneurpalast erzielt und starke
Brände  beobachtet. Trotz heftigster Beschießung uüd
Bekämpfung feindlicher Abwehrslugzeuge kehrten un¬
sere Geschwader unversehrt zurück.

FIvttenkommando.

Die Stimmung in Rumänien.
Unwihrscheiulichkeit überstürzter Ereignisse.

Sr . Bukarest, 28. Juli . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Ungeachtet der fortdauernden Munitionszufuhr für
Rumänien  durch Rußland und der verschiedenen Gerüchte
über militärische Vorbereitungen Rumäniens sind über-
stürzte Ereignisse  in Rumänien auch weiterhin
nicht wahrscheinlich.  Immer noch ist man in Krei¬
sen der rumänischen Regierung davon überzeugt , daß der
Krieg noch lange Lauern wird, uird das ist auch die Auf¬
fassung der Krone.  Man mißt dem Zurückfluten der
österreichisch-ungarischen Truppen in der letzten Zeit große
Bedeutung bei. Aber im großen und ganzen scheint dem
König die militärische Lage nicht wesentlich
verändert  und der Nachdruck, mit dem Rußland , unter¬
stützt von Frankreich, England und Italien , wieder auf den
Anschluß Rumäniens an die Mächte des Vierverbands hin¬
arbeitet , erscheint der Krone eher als ein Zeichen der
Schwäche,  denn der Stärke dieser Mächtegruppe. Kritisch
würde die Lage wohl erst dann werden , wenn die Krone bei
weiterem Vordringen des russischen Heeres über die Kar?
pathen und die ungarische Ebene zu der Überzeugung gelan¬
gen sollte, daß ein Zerfall Österreich-Ungarns unausweichlich

ist. Allerdings darf man nicht übersehen, daß Rumänien,
wie die Vorgänge in Mamoritza gezeigt haben, sein Schicksal
nicht vollkommen in der Hand hat , und daß Ereignisse eintre-
ten können, deren Verlauf wesentlich von der Haltung
des Ministerpräsidenten Bratianu  abhängig
sein würden . Nicht unbedenklich ist es auch, daß der Gedanke,
man könne Deutschland von Österreich - Ungarn
trennen,  ungeachtet der formellsten offiziellen Erklärun¬
gen von beiden Seiten , daß ein Krieg gegen Österreich-Un¬
garn auch den Krieg gegen Deutschland bedeuten würde, noch
immer gewisse lockende Kraft besitzt. Wenn in diesen Tagen
gemeldet werden konnte, daß die eingetretene Verschärfung
in den Beziehungen zwischen Deutschland und
Italien  jenen Leuten , die sich bisher von diesem Gedaüken
gefangen nehmen ließen , zu denken gegeben hat , sô hat sie
andererseits nunmehr die Tatsache, daß trotz der verschärften
Gegensätze ein offener Bruch zwischen Deutschland und
Italien weiter vermieden worden ist, in ihrer Auffassung von
der Möglichkeit eines rumänischen Separatkriegs gegen
Österreich-Ungarn noch b e st ä r kt. Selbst in Kreisen der
Regierung legt man Wert auf die Anschauung, daß die guten
Beziehungen zwischen Deutschland und Rumänien wenigstens
für die Zeit nach dem Krieg bei einem Angriff auf Öster¬
reich-Ungarn gerettet werden könnten. Im rechten Augen¬
blick wird deshalb hier die Tatsache bekannt, daß sich deut¬
sche Truppen im Antransport  durch Ungarn a n
die rumänische Karpathengrenze  befinden.

Ein rumänischer Kronrat zur Feststellung
der Haltung des Landes.

Br . Budapest, 28. Juli . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Wie auS Bukarest gemeldet wird, betraute König Ferdinand
den Ministerpräsidenten Bratianu  mit der Zusammen¬
berufung des Kronrats , um die Haltung Rumäniens festzu¬
stellen. Sämtliche  Parteien werden eingeladen werden.
Zwischen den Russenfreunden Take Joncscu und Fili-
pescu  herrscht angeblich in außerpolitischen Fragen Einig¬
keit, dagegen sind in den innerpolitischen Fragen die alten
Gegensätze noch immer vorhanden, so daß schon aus diesem
Grund die Bildung eines K o alit  i o n s k ab  i n ett  s nun
mehr ausgeschlossen  erscheint.

Die widerspruchsvollen Meldungen nehmen
kein Ende.

Vorbereitungen zur allgemeinen Mobilisation?
Zuziehung von Joncscu und Filipcscu zum Mnusterrat?

No. Berlin , 28. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
-̂ er „Tägl . Rundschau" wird aus Wien folgende Bukarester
Meldung übermittelt : Trotz des von mehreren Stellen lant-
aewordenen Lcugnens ist es sicher, daß Vorbereitungen zur
allgemeinen rumänischen Mobilisierung
werter fortgesetzt  werden . Die Mannschaften des
Jahrganges 1917 wncden für das demnächst ftattfrndcnde
Mrnöver einberufer . Nachdem das Grenzgebiet als
Kriegszone erklärt  worden ist, ergeht jetzt das Ver
bot, nachts die Brücke bei Czernawoda zu befahren . Teilweise
in Gegensatz hierzu steht eine weitere Meldung der »Tägl.
Rundschau"/ deren Wiener Vertreter meldet : Zur rumäni
schen Krisis kann ich folgendes feftstellen: Die Gerüchte
über ein Ultimatum Rumäniens  werden an unter¬
richteter Stelle entschieden als falsch  bezeichnet . Öl,ne sich
einem uferlosen Optimismus hinzugeben , läßt man sich auch
hier keinesfalls einschüchtern. Alan steht jedenfalls aus dem
Standpunkt , daß die Entscheidung über die Stellungnahme
Rumäniens auf den Schlachtfeldern fällt . Neuerdings muß
auch mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß Rußland den
äußer st enDruck  versuchen wird , indem cs in Rumänien
einmarschiert. Es bleibt abzuwarten , ob Rußland diesen
Weg wählen wird. Hier sieht man der Entwicklung der
^inae mit voller Kaltblütigkeit entgegeii. — Der ..L.-A." er-
hält folgende Drahtung aus Budapest : Aus Bukarest wird
gemeldet: Ministerpräsident Bratianu  richtete au den
Präsidenten der Kammer und au den Präsidenten des Senats
Telegramme , sie möchten ihren Urlaub abbrechen  und
sofort nach Bukarest zurückkehren. In Bratiauus Wohnung
fand ein M i u i st e r r a t statt , in dem die äußere Politik be-
svrochen wurde. Das Bukarester Ententeblatt ..La Politique"
chreibt daß aus Deutschland 23 Waggon mit Kupfersulphat

cintrafen , wodurch den Weingartenbesitzern ermöglicht wird,
ibre Weingärten zu versorgen. Das , wie gesagt, entente-
freundliche Blatt schreibt zu der Nachricht: ..Dies tut unser
Feind " Deutschland! Wie viel Kupfersulphat hat unser
F-reund ", der Engländer , geschickt, obgleich wir es diesem

schon lange mit barem Gelde bezahlt haben ?" — Die »Voss.
■oL» schreibt zu den vorliegenden widersprechenden Meldun¬
gen ' In den jüngsten Tagen werden wir mit falschen
Gerüchten aus Rumänien  bestürmt , die allesamt auf
eine unmittelbare Entscheidung der rumänischen Regierung
-wärmsten des Vierverbcmdes hinauslaufen . So kündigten
gestern nachmittag die Blätter in Rumänien die Abhaltung
eines K r o n r a t e s an, in dem angeblich die Haltung Rumä¬
niens festgelegt werden soll. Zu diesem Kronrat sollen Russen-
Geunde Einladungen erhalten haben . Demgegenüber er¬
fährt ein Mitarbeiter der ..Voss. Ztg ." von sehr gut unter¬
richteter Seite : Wenn die hierher gelangte Nachricht irgend¬
welche Begründung haben sollte, so könnte es sich nur um d) c
Abhaltung einer M i n r st e r r a t s s i tzu n g unter Hinzu-
ziehung vor? I o n e s c u und Filipescu  als Berater han«
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dein. Einen Kronrat kennt die rumänische Verfassung als
Institution überhaupt nicht. Man hat in rnssophrlen Blattern
'o viel Aufhebens davon gemacht, daß König r̂ erdr-
n a n d seinen Sommeraufenthalt in Sinaia abgebrochen jat,
um die Gesandten der Mittelmächte, v. d. Bussche  und
Graf C z e r n y , in Bukarest zu empfangen . Kenner der Ver¬
hältnisse wissen, daß der König seinen Sommersitz in Smaia
während dieser kritischen Tage von Zeit zu Zeit mit Bukarest
vertauscht, unr in ständiger Fühlung mit den maßgebenden
Kreisen zu bleiben, so daß sein Auftauchen in der Hauptstadt
keinerlei beunruhigendes Symptom ist. Die neu gegründete
»Patria " greift den Kronprinzen,  der sich bisher von
jeder politischen Kundgebung ferngehalten hat , mit unerhörter
Heftigkeit an. Der Kronprinz hat den Verleumder gericht-
l i ch b e l a n g t. Die konservativen Parteiführer sind sämt¬
lich aus den Bädern heimgereist und haben unter Führung
Majorescus eine Gegenbewegung  eingeleitet . Während
die Sozialisten erklären, daß sie gegen jede wie immer ge¬
artete Intervention sind, scharen sich die Konservativen um
die Regierung , damit sie jeden unbesonnenen Schritt unter-
Minden können. Nach alledem dürfte Bratianu je^t sicherer
als je keinen entscheidenden Schritt vollziehen, bevor auf den
beiden Kampffronten , besonders aber auf der östlichen, eine
endgültige ' Entscheidung für die eine oder andere Parte,
vorliegt.
Die Komödien der russischen Munitionszüge.

Eine rumänische offiziöse Feststellung.
lVon unserem Ni.-Sonderberichterstätter .)

Ni . Bukarest, 28. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Das offiziöse Blatt „Jassul " schreibt: Die föderalistischen
Blätter schlagen großen Lärm wegen der sogenannten Muni¬
tion  s z ü g e. welche aus Rußland eingetroffen sind. Aus
sicherer Quelle erfahren wir , daß diese Mumtionszüge sich
nur aus einigen Waggons  zusammensetzen , und daß
sie nur mit Salpeter  beladen sind, der allerdings zur
Munitions f a b r i ka t i o n verwendet werden kann und mit
anderem Rohmaterial,  das aber schon veraltet  ist.
Das gute Material sowie die von Rumänien b e st e l l t e
Muniticn und die Waffen, welche wir brauchen  können,
werden auch weiter  von der französischen und russischen
Regierung nicht geliefert.  Die Munitiouszüge , über
welche die russenfreundlichen Blätter mit so viel Begeiste¬
rung  schreiben, find nichts anderes als Komödie.  Wir
wollen dieses nochmals nachdrücklichst feststellen.  —
Damit sind die aus Schweden stammenden Meldungen unse,
res Stockholmer Berichterstatters , daß die Russen, entgegen
allen Nachrichten der Entente , die von Frankreich gelieferte
Munition nicht nach Rumänien gesandt, sondern selb st
verbraucht  hätten , eine einwandsfreie Bestätigung
aus Bukarest. Die Munitiouszüge gleichen P o t e m ki ur¬
sche n Dörfern.  Ob die Rumänen sich auf solckw Weise
zum Eingreifen verleiten  lassen werden , scheint doch sehr
fraglich.

Russischer Optimismus in bezug
aus Rumänien.

Br . Basel, 28. Juli . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
»Rußkoje Slowo" meldet über die La^e in Rumänien , sie
gehl- am deutlichsten daraus hervor , daß die rumänische
Regierung einen Aufruf an das Heer  erlassen muhte,
um es zur Geduld  aufzufordern.

Oie Lage im Westen.
Erkennbarer Mannschaitsmangcl in der

französischen Armee.
Die französisch-englischen Berluste.

Berlin , 28. Juli . (Zens. Bln .) Wie verlautet , liegen
sichere Anzeichen dafür vor, daß sich bei der französischen
Armee Mannschaftsmangel fühlbar  macht . Nach¬
dem schon 1915 die Stärke der Bataillone von 1000 auf 800
Mann herabgesetzt wurde, ist in der letzten Zeit bei der ge¬
samten französischen Infanterie und den Jägern bei jedem
Bataillon eine Kompagnie aufgelöst worden , um als Ersatz
bei anderen Kompagnien zu dienen. Man scheut sich wohl,
die Rekruten des Jahrgangs 1917  schon jetzt an die
Front zu ,bringen , um die dort entstandenen Verluste auszu-
gleichen. Diese Verluste  belaufen sich übrigens , wie es
beißt, vor Verdun  auf mindestens 350 000 Mann , im
Kampfgebiet an der S o m m e auf 50 000 Mann französischer-
seits, während die Verluste der E n g l ä n d e r an der Somme
auf mindestens 150 000 Mann geschätzt werden.

Die Debatte über die parlamentarische
Armeekontrolle.

W. T.-B. Bern , 27. Juli . (Nichtamtlich.) In der Debatte
der französischen Kammer über die Armeekontrolle sprach sich
Renaudel  über die Stimmung in der Kammer nach der
Geheimsitzung aus , aus der das Verlangen nach einer Armee¬
kontrolle geboren worden ist. Die Kammer habe damit der
Regierung helfen wollen, Jrrtümer und Täuschungen der
Vergangenheit wieder gut zu machen und neuen vorzubeugen.
»Woher aber kommt die Mißstimmung ?" fragte Renaudel.
.Laut „Humanitö " daher, Herr Präsident , daß Sie zwar die
direkte Kontrolle ausüben , aber nicht diejenigen Worte
sprechen, die hätten gesprochen werden müssen, um dieser
direkten Kontrolle das Ansehen und den Sinn  zu geben,
die sie haben muß. Es muß klar und deutlich gesagt wer-
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ocn, daß es Delegierte geben wird, die sich frei in der Armee¬
zone bewegen werden, ohne andere Beschränkung als die, die
aus der Gewalt der Dinge entspringt . Diese Delegierten
werden den Kommissionen Rechenschaftgeben und die Regie¬
rung unterrichten . Die Versprechungen und Verpflichtungen,
dre rn der Gehermsitzung übernommen werden, müssen ge-
lmlten werden. Das ist nach unserer Ansicht die beste Art,
zu handeln."
^ . W. T.-B. Paris , 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Kammer hat die Erörterung der parlamentarischen Kon¬
trolle bei der Armee beendet  und mit 269 gegen 200
Stimmen einen Gesetzentwurf angenommen , der den großen
Ausschüssen die notwendigen Vollmachten  zur wirk¬
samen Kontrolle an Ort und Stelle im Rahmen ihrer Befug-
uiffe unter den durch die am 32. Juni angenommenen Tages¬
ordnung vorgesehenen Bedingungen überträgt.

Pozieres noch nicht restlos in englischer
Hand.

Englisches Eingeständnis großer Verluste.
W. T.-B.. London, 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

»Daily Eh^onicle" schreibt: Der Heeresbericht von gestern vor¬
mittag sagt nichts von dem Kirchhof von Pozieres,
der außerhalb des Dorfes liegt und der vermutlich noch eine
Festung in deutschem Besitz  ist . Unsere Erfolge koste¬
ten uns vier Tage heftigen Kampfes Mann gegen Mann , wo¬
bei unsere Verluste nicht gering gewesen sein können.

Di« amtlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 28. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt vom Donnerstagnachmittag : Südlich der Somme
machten di« Franzosen westlich von Esträes  einige Fort¬
schritte. An den Zugängen zu Soyecourt  ziemlich leb¬
haftes Gewehrfeuer . Nördlich der A i s n e griffen die Deut¬
schen nach einem heftigen Geschühfeuer abends einen fran¬
zösischen ausspringenden Winkel am Wald und auf den
Hügeln am ButteSzehölz in der Gegend von Ville - aux-
Bois  an ; der Angriff scheiterte im Maschinengewehrfeuer.
In der Champagne  folgten auf einem Bombardement der
Stellungen westlich ProsneS um 10 Uhr abends starke deut¬
sche Angriffe auf einer Front von 1200 Metern , sie wurden
durch Sperrfeuer unter schweren Verlusten zum Halten ge¬
bracht. Einige Teile drangen in vorgeschobene Schützen¬
grabenstücke ein. Ein Gegenangriff warf sie kurz darnach
hinaus . An der Verdunfront  lebte der Artilleriekampf
in einer gewisien Stärke im Lauf der Nacht im Abschnitt der
Höhe  3 0 4 und in Gegend von Fleurh  und L a L a u f e e
wieder auf . Die Franzosen machten mit Hilfe von Hand¬
granaten westlich von Thiaumont Fortschritte.

W. T.-B. P - riS. 28. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Donnerstagabend : Das übliche Geschützfeuer an
dem größten Teil der Front . Heftiges Artilleriefeuer auf
dem rechten MaaSufer , namentlich in den Abschnitten von
F l e u r h, des Waldes von F u m i n und von C h a s n o i s.

Flugwesen:  Heute vormittag gegen 10 Uhr 45 Min.
warfen drei feindliche Flugzeuge Bomben auf Crepy-en-
BaloiS. Drei Frauen wurden verletzt und ein junges Mäd¬
chen getötet.

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. Land, ». 27. Juli . (Nichtamtlich.) General

Haig  meldet nachmittags : Unsere Artillerie  zeigte
Tätigkeit während des ganzen Laufs der Nacht. Wir fuhren
fort, den Feind durch Nachtkämpfe auf verschiedenen Punkten
zu beunruhigen . Die Deutschen verwendeten reichlich Gas¬
granaten  und träner .erzkugende Granaten auf der
Schlachrfront. Kein anderes Ereignis von Bedeutung ist seit
48 Stunden in der britischen Zone zu melden.

11 Uhr abends : Heute wickelte sich nordöstlich von
Pozieres und in der Umgebung von Longueval sowie vom
Wald von Delville  ein heftiger Jnfanteriekampf ab. Wir
nahmen letzte Nacht nördlich der Linie von Pozieres  einen
feindlichen Schützengraben, der unseren Angriffen bisher
widerstanden hatte. Heute morgen war es dem Feind nach
einem Längsfeuer gelungen, diesen Graben wieder zurückzu¬
nehmen ; ein sofortiger Gegenangriff unserer Truppen er¬
möglichte es aber, in dem südlichen Teil der Stellung alsbald
wieder Fuß zu fassen. Auf unserem rechten Flügel verjagten
wir nach einem sehr heftigen Gefecht den Feind aus dem öst¬
lichen und dem nordöstlichen Teil des Waldes von Del¬
ville.  Ein heftiger Kampf dauert in dieser Gegend fort,
ebenso in dem Dorf Longueval, von dem wir ein Stück des
nördlichen Teils besetzt halten . Am 26. Juli , gegen 1 Uhr
morgens , war es einer kleinen deutschen Abteilung gelungen,
in unseren Schützengräben unmittelbar westlich der Straße
Upern - Pilken  Fuß zu fassen. Doch wurden sie alsbald
wieder daraus zurückgeworfen. Weiter südlich drang eine engt
lische Erkundungsabteilung nach Artillerievorbereitung in die
feindlichen Linien ein . Bor den deutschen Drahtnetzen spielte
sich ein Gefecht ab, das gestattete, dem Feind Verluste in Höhe
von etwa 30 Mann beizubringen . Die englische Infanterie,
die ihre Vorwärtsbewegung bis in die deutschen Schützen¬
gräben fortsetzte, fand dort zahlreiche Tote vor.

Sehr gute Arbeit wurde von unserem F l u g d l e n st im
Verlauf des 26. Juli geleistet. Sie ermöglichte das Ausfin¬
digmachen feindlicher Batterien und neuer Verteidigungs-
rrbeiten . Infolge der Bewölkung und deL Nebels mußten
unsere Apparate sehr niedrig fliegen, und zwei von ihnen sind
nicht zurückgekehrt.

Mresbaderrer Taablatt.

Der Krieg gegen England.
Ein anmaßender „Vorschlag" Greys.

Englands Stellungnahme , betr. das Hilfswerk für Polen.
W. T.-B. London, 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

oieuter meldet : Viscount Grey  sagte in seiner Erwiderung
auf den Aufruf des amerikanischen Botschafters
an alle kriegführenden Regierungen , betreffend das Hilfs-
^ ^ r ^ 0 len:  Großbritannien wünscht ein- für alle¬
mal die ganze Frage der Lebensmitteleinfuhr nach dem vom
Feinde besetzten Gebiete zu regeln und macht deshalb folgen-
den endgültigen Vorschlag:  Wenn die deutsche und
osterreichisch-ungarische Negierung der Zivilbevölkerung der
von ihren Armeen besetzten Gebiete die gesamten Bodener-
zcugnisse, das lebende Inventar , sämtliche Lebensmittel und
alle Vorräte an Futter - oder Düngemittel in diesen Gebieten
durchaus Vorbehalten  wollen , wenn sie in diesen Ge¬
bieten Neutrale zulassen wollen, die von dem Präsidenten der
Vereinigten Staaten ausgewählt sind, die eine umfassende
Vollmacht erhalten , die Verteilung der Lebensmittel an die
ganze Bevölkerung zu überwachen und, wenn es notwendig
und möglich ist, den in einem Gebiet vorhandenen Überschuß
an Vorräten in ein anderes Gebiet überzuführen , wo es
daran mangelt , und wenn der Präsident der Vereinigten
Staaten die Auswahl dieser neutralen Beamten übernehmen
will, so wird die britische Regierung ihrerseits ihnen jeden in
ihrer Macht stehenden Beistand gewähren und zulassen, daß
in jene Gebiete alle Lebensmittel und Hilfsmittel eingeführt
werden, die notwendig sind. Wenn dieses Angebot abge-
schlagen wird oder wenn die deutsche oder österreichisch-unga¬
rische Regierung nicht vor Beginn der Ernte in den besetzten
Gebieten antworten , sondern es dauernd unterlassen , ihre
genaue Haltung hinsichtlich dieser das Hilfswerk betreffenden
Frage amtlich borzulegen, so wird die britische Regierung
sie für verantwortlich halten  und von ihnen für
jedes infolge ungenügender Ernährung in jedem von den
Armeen der Mittelmächte besetzten Gebiete verloren ge¬
gangene Leben von Zivilisten eine solche Vergeltung
fordern,  wie sie durch die Waffen der Alliierten gesichert
oder durch die öffentliche Meinung der neutralen Welt er¬
zwungen werden kann. ES ist einleuchtend, daß, wenn dieser
Vorschlag erfolgreich ausgefübrt werden soll, keine Zeit zu
verlieren ist. Die neue Ernte wird in kurzem eingebracbt
werden. Wenn der Plan für die Bevölkerung der besetzten
Gebiete von irgendwelchem Vorteil sein soll, muß der Ertrag
der Ernte untereneutrale Verwaltung  gestellt wer¬
den, Bevor er für den Gebrauch der Untertanen Deutschlands
und Österreich-Ungarns verwendet wird.

Der Zusammenbruch der Verhandlungen
in der irischen Frage.
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Entlassung deutscher und österreichischer Zivil-
gefangener ans England.

Bliffinyen, 28. Juli . (Nichtamtlich. Drcchtbe.
richt.) Mit dem Postdampfer „Prinz Hendrik" sind gestern
wieder 18 deutsche und österreichischeZivilgefangene aus
England  angekommen.

W . T.-B . London , 26. Juli . (Nichtamtlich.) Die
„Times " meldet, daß das Ansehen der Regie¬
rung  durch den Zusammenbruch der Verhandlungen
über __die irische Frage unzweifelhaft ge¬
schwächt  wurde . Es 'werde kein Minister zurück¬
treten , aber die parlamentarische Stellung der Regie¬
rung werde durch die neue Haltung , die die Nationa-
listen einzunehmen drohten , fühlbar verändert . Die
ganze nationalistische Partei werde vermutlich dauernd
der Opposition angehöcen.

W . T.-B. London, 26. Juli . (Nichtamtlich.) Der
Nationalist Dillon hat im Unterhause einen Antrag an¬
gekündigt, das Haus möchte es als dringend notwendigerklären , daß die Reni -iuna ihre

Die großen englischen Ossiziersverluste.
W. T.-B. London, 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Verlustlisten  vom 24., 26. und 27. Juli verzeichnen
,b.e Namen vcn 608 , 406 und 216 Offizieren,  davon
gnd 314 gefallen.

•
Die neutralen Militärattaches auf dem

westlichen Schauplatz.
W. T.-B. Berlin , 27. Juli . (Nichtamtlich.) Die Militär-

Attaches der neutralen Staaten haben sich auf den westlichen
Kriegsschauplatzbegeben.

Ernster Zustand des französischen Militärfliegers
Chaput.

W- T.-B. Bern , 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der im französischen Heeresbericht vom 24. Juli gelobte
Militärflieger E h a p u t , der im Luftkampf über den Maas¬
höhen von einem deutschen Flieger schwer verwundet
und zur Landung gezwungen wurde, liegt in sehr ernstem
Zustand in «aoa Pariser Lazarett.

erklären, daß die Regierung ihre Absichten über die
künftige Regierung Irlands  während des
Krieges sofort bekanntgebe.

Die Rücktrittsabsichten von Asguith
und Grey.

Wie die „Basier Blätter " aus London berichten, meldet
„Daily Chronicle", der Minister des Äußern Lord Grey sei
zum Rücktritt  entschlossen , falls Ministerpräsident
Asquith,  wie dieser beabsichtigt, demissionieren werde.

Der neue Jivillord der Admiralität.
W. T.-B. London. 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Lord Lytton ist an Stelle des Herzogs von Devonshire
zum Zivillord der Admiralität ernannt worden.

Kritiken an den unwirtschaftllchc» Verfahren der
englischen Admiralität.

W. T .-B. London, 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Im Unterhaus kritisierte Ashleh das unwirtschaftliche Verfah¬
ren der Admiralität bezüglich der H a n d e I s schi f f e. ' Er
erwähnte dabei besonders die Fälle der „A q u i t a n i a",
„B r i t a n n i a" und „M a u r e t a n i a". Die „Aquitania"
hat über sechsmal die Rolle gewechselt.  Auf jene drei
Schiffe seien 600 000 oder 700 000 Pfund Sterling verschwen¬
det worden, und es sei noch nicht zu Ende. Eine neue
schleunige Veränderung  sei Samstagnacht begonnen
worden. McNamara verteidigte die Admiralität und sagte,
die Veränderung eines Schiffes sei militärisch  notwen¬
dig. 10 Oldampfer seien zu Transportschiffen  um¬
gewandelt worden, denn man habe angenommen , daß diese
Schiffe infolge ihrer Bauart  sicherer gegen den Angriff von
Unterseebooten  seien als gewöhnliche Transport¬
dampfer . Der Erfolg sei allerdings nicht groß  gewesen.
Die Oldampfer werden jetzt wieder für ihren ursprünglichen
Zweck umgewandelt.
Die Untersuchung des Dardunellen -Abenteuers und der

mcsopotamischenExpedition.
Br - Haag, 28. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)

Die „Times " meldet : Lord C r o m e r und Lord Hamilton
wurden zu Vorsitzenden der Untersuchungskommission für das
Dardanellen - und Mesopotamien-Abenteuer ernannt.
Prinz Andreas von Griechenland in London.

Br - Haag, 28. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Prinz Andreas  van Griechenland hatte während seines
Aufenthaltes in London eine einstündige Unterredung mit
dem Unterstaatssekretär des Auswärtigen Hardinge.

Die weitere Kenntlichmachung der im Ausland
geborenen Äörsenmitglicder.

W. T.-B. London, 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Londoner Börsenausschuß hat beschlossen, daß die Mit¬
glieder, die im Ausland  geboren sind und seit Ausbruch
des Kriegs ihre Namen geändert haben, in allen geschäftlichen
Korrespondenzen, die mit ihren Börsengeschäften Zu¬
sammenhängen , ihren ursprünglichen  Namen neben ,
dem jetzigen deutlich angeben müssen. I

Der Krieg gegen Rutzland.
Befürchtungen der englandfreundlichen

Presse zum Rücktritt Ssasonows.
(Von unserem 8 .-Sonderberlchterstatter .i

8. Stockholm, 28. Juli . (Eig. Drahtbcricht . Zens. Bin .)
^ie Petersburger Presse beschäftigt sich eifrig mit dem neuen
Kurs , den die russische auswärtige Politik infolge des Per-

! sonalwechselS einschlagen wird. „Rjetsch" meint : Unter
r .1 ■« iDh, -5,^ rke b!.e ru ff6df|e Politik , was die Hauptlinien an-
vetusst , richtig geführt und für die Erwerbung und Stärkung
des Verhältnisses zu den Verbündeten gesorgt. Daß man bei
dieser Richtlinie bleiben  wird , dafür gibt Stürmer keine
Garantie . Ssasonow hat wohl einzelne Fehler begangen, bei
Sturmer zedoch kehlen  die Grundbedingungen für jede er-

■Tlgreiche Politik . Mit anderen Worten heißt das , daß die
englandfreundliche Presse befürchtet, es werde sich nach
Ssasonows Weggang auch ein Riß im Vierverbarid auftun.

Ein Begrüßungstclegramm Stürmers an Briand.
,w - T:‘B- Bern , 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

^ach einer „TeMps"-Me!dung hat Ministerpräsident
Sturmer  nach der Übernahme des Ministeriums des Aus¬
wärtigen ein Begrüßungstelegramm an Briand  gerichtet,
in dem er ein festes Zusammenstehen der beiden Länder im
Kampfe verheißt . Briand antwortete im gleichen Sinne und

| erwähnte auch die anderen „tapferen Verbündeten ". Die
j Agence Havas hat bisher den Depeschenwechsel nicht verbreitet.

Ein schwedisch-russischer Geheimvertrag
über die Alandsinseln?

(Von unseren Kr .-Soiiderberichterstatter .)
Kr - Wien, 28. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bin ) Seit ewiger Zeit verlautet gerüchtweise, baß
zwischen Schweden und Rußland ein Geheimver-
E' ^ 6 bestehen soll. Der Pariser Berichterstatter der
„Gazette de Lausanne" weiß jetzt seinem Blatte darüber

,i u melden: Das sich hartnäckig erhaltende
Gerücht über das Zustandekommen eines Veheim-
vertrags zwischen Schweden und Rußland , betr . eine
Vereinbarung über die Alandsinseln , um die ku n f -
trge Freundschaft beider Länder  kür alle
peit  zu sichern, habe Rußland sich verpflichtet, die be-
ffftlgten Alandsinseln nach den: Friedensschluß

ett  ä u schenken.  Daß diese Vereinbarung
laffachnch zustande gekommen sei, habe der russische Ab¬
geordnete ^ tschos, der an der Reise der Duniamitglieder
tellnahm , wahrend seines Aufenthalts in Stockholm
bestatt  g t. Weil Rußland maritime Zukunftspläne
weder rn der Ostsee noch in der Nordsee hege, könne
es die Alandsinseln leicht entbehren .»

Aufdeckung von anarchistischen und
ukrainischen Verschwörungen in Rußland.

(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 28. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die Petersburger Ochrana deckte eine weitverbreitete a n a r -
chistische Organisation  auf , welche sich die Vernich¬
tung der staatlichen Einrichtungen , besonders die Zer-
storung der Waffenfabriken  zum Ziele gemacht
hatte . Obwohl zahllose Verhaftungen vorgenommen wurden,
gelang eS nicht, weil die Festgenommenen sich in tiefstes
Schweigen hüllten, Einzelheiten über die Ausdehnung der
Verschwörung sowie über die Pläne der Anarchisten zu er¬
fahren . Der Petersburger Militärkommandant ordnete
darum die Bewachung aller für die Armeeversorgung arbei¬
tenden Fabriken an . Das Kriegsministerium dürfte dem¬
nächst gleichartige Vorschriften fiir das gesamte Reich erlassen.
- Außerdem glaubt die politische Polizei , einer Ukrainer-
Verschwörung  auf die Spur gekommen zu sein. In
Petersburg und Kiew wurden ukrainische Vereinigungen ent¬
deckt. welche unter Anklage gestellt wurden , einen bewaff¬
neten Aufstand der gesamten Ukraine  vorbe¬
reitet zu haben. Das Komitee hat seit zwei Monaten Schriften '
zugunsten der ukrainischen Selbständigkeit herausgegeben,
welche die dringende Forderung enthielten , das kleinrussische
Gebiet von Rußland loszulösen. Auch wurden Umtriebe auf¬
gedeckt, welche auf den Zusammenschluß der südrussischen Ge¬
biete Hinzielen, was in den Petersburger politischen Kreisen
große Bestürzung hervorrief.

Ein russisches Urteil zu den Operationen
in Armenien und Mesopotamien.

(Bon unserem 8.-Sonderberichierstatter .)
8. Stockholm, 28. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Anläßlich der Eroberung von Erzindjan  betont der
„Djen ", daß die Operationen auf dem asiatischen Kriegsschau¬
platz nicht den russischen, sondern den englischen Interessen
dienten. Die Russen  müßten die englische Scharte
von Mesovotamien auswetzen sowie Eindruck auf Indien
machen. Für die Türken  bedeute der Rückzug auf der
astatischen Front einen bedeutenden Vorteil , denn je weiter
sie in Kleinasien zurückwichen, desto bequemer werde für ihr
Heer die Verbindung . Dos für die Entente gefährliche strate¬
gische Manöver mache die Sorglosigkeit  erklärlich , mit
der die Türken größere Truppenmassen von Kleinasien weg-
genommen  und nach Mesopotamien gesandt hätten . Die
Türken wollten offenbar - den asiatischen Feldzug zur Ent¬
scheidung bringen.

Ereignisse zur See.
Zwei große englische Dampfer von deutschen

Torpedobooten aufgebracht«
W. T.-B. Helsingborg, 28. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) „Helsingborger Posten" meldet : Zwei große eng¬
lische Dampfer,  von denen einer rin Paffagierdampfer
zu sein schien, wurden mittags im Kattegat angehal¬
ten»  und haben, von drei deutschen Torpedojägern begleitet,
um 3 Nhr 50 Mn . nachmittags, südwärts gehend, Moelle
passiert.
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Die zwei Torpedotreffer.
Amsterdam, 27. Juli . (Zeus. Bln .) Einem Londoner

Brivattelegramm zufolge erhält sich dort dauernd das Ge¬
rücht von dem Untergang eines großen eng¬
lischen Hilfskreuzers  in der Nähe der Orkney-
Inseln.  Der Hilfskreuzer soll auf eine Mine gelaufen sein.

Es dürfte sich um den Dreadnought handeln , der nach einer
nettriaen Meldung von einem deutschen Unterseeboot zwei
Torpedotreffer erhalten hat.

1 Ers.-Bat. der Regts., * Harnisch,  Unteross. in der Train-
Abt. Nr. 18, jetzt m der Train-Ers.-Abt. Nr. 18, zu Fahnr.. be¬
fördert. * Morden»  lWcylar, , Oberleut, der L-ndw a. D.. zu-
letzt von der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb., jetzt im Ers.-Bat des Landw.
Jnf .-Reqts. Nr. 87, zum Hauptm. befördert. * Stein (1 Kol»),
Vrzefeldw., jetzt im 1. Ers.-Bat. des Jns -Leib-Regts. Nr. 117, zum
Leut, der Res. des betreff. Regt- , befördert. * H erisch , Hauptm.
der Landw.-Jnf . 2. Aufgeb. sieben ), jetzt im 1. Ers.-Bat. des. In,^

■Ülil ' i . ,87, mit - • ms- <*' “ "" w

wundung Plätze angeboten werden. Mit Rücksicht hierauf
werden die Veftrebungen der Gesellschaft gewiß auch >.n
Deutschland gern unterstützt werden. Der Jahresbeitrag von
4 Kronen ist recht mäßig. Zu den Stiftern der Gesellschaft
gehört u. a. auch die deutsche Kaiserin mit einem Beitrag von
1000 Mark.

Oer Krieg Über See»
Die Kämpfe in Oftafrika.

Unentwegter Verteidigungskampf der Unseren.
W T.-B. London, 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

"in einer amtlichen Depesche aus Ostafrika meldet General
N o r p h e Y, daß er am 24. Juli die südliche deutsche Streit¬
macht, darunter die Mehrzahl der Besatzung der „Königs¬
berg ", aus ihrer starken Stellung halbwegs zwischrn Neu-
Langenburg und Jringa vertrieben  habe . Der Fe,nd
zog sich nach mehreren heftigen und erfolglosen Gegenan¬
griffen eilig in Richtung auf Jringa zurück.'

Regts. Nr. 87, nnt der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-
Un,s. der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt,
d ' Allen; (Straßburg, , Assist.-Arzt der Res., jetzt beim 1. Landst.-
Jnf .-Ers.-Bat. des 15. Armeekorps, als Assist.-Arzt mit einem Patent
vom 19. August 1914 beim Jns .-Regt. Nr. 118 * ©r. Burkard
(Heidelbergs, Assist.-Arzt der Res., letzt berm Inf .-Regt. Nr. 185,
eis Assist.-Arzt mit einem Patent vom 27. Januar 1915 beim Ins ..
Regt. Nr. 88, rm aktiveit Sanitätskorps unter Belastung in ihren
Feldstellen angestellt.

Oie Ereignisse auf dem valkan.
Keine Besetzung des Epirus durch die

Vierverbandsmächte.
Sofia , 27. Juli . (Zens. Bln .) Meldungen aus Athen be¬

sagen, daß die Gesandten der Entente der griechischen Regie¬
rung die Versicherung gegeben haben, daß die Vierberbaiids-
mächte nicht an die Besetzung des Epirus  denken.

Die Neutralen.
Wieder russische U-Boote an der

schwedischen Küste.
Stockholm, 27. Juli . (Zens. Bln .) Gestern nacht wur¬

den zweirussischeUnterseeboote  in der Nähe von
Hernösand  sichtbar , also an derselben Stelle , wo die
.Shria " torpediert wurde. Zwei schwedische Torpedoboote
erhielten deshalb die Weisung, dorthin zu fahren , um
etwaigen neuen Neutralitätsverletzungen vorzubeugen.

Aufdeckung einer großen SPionageaffäre
in Kopenhagen.

Br . Kopenhagen. 28. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln ) Wie „Politiken " melden, ist man hier einer um-
fassenden Spionageaffäre  auf die Spur ge¬
kommen. Bier Personen wurden daraufhin verhaftet,
darunter der Kopenhaqener Berichterstatter der
ministeriellen Londoner „Westminster Gazette" William
H a r v e y und seine Frau , die die Hauptpersonen dieses
Spionagefalles bilden. Harvey wird beschuldigt, durch
zahlreiche Agenten militärische und andere Erkundr-
gungen über Dänemark und Deutschland emgezogen
zu haben. Auch ein dänischer Journalist , der die Auf-
merksamkeit der Behörden auf die Tätigkeit Harveys
lenkte, war einige Tage verhaftet , aber er wurde wieder
sreigelassen. Selbstverständlich erregt die Angelegen¬
heit das allergrößte Aufsehen.
Amerika und die englische schwarze

. Liste.
Ein zweiter Schadenprotest amerikanischer Firmen.

Haag, 27. Juli . (Zens. Bln .) „Exchange" meldet aus
New Dark: Es verlautet , daß über 300 amerikanische
Firmen  durch die englische Regierung auf die schwarze
L i st e gesetzt worden sind, vielfach deshalb, weil sie mit deut¬
schen Häusern in Südamerika , Holländisch-Jndien , China,
Holland usw. Handel trieben . Die betreffenden Firmen haben,
wie verlautet , einen zweiten Schadensprotest  an die
amerikanische Regierung gerichtet, weil auch neutrale Schift¬
fahrtsgesellschaften, darunter holländische, sich weigerten , ihre
Güter an Bord zu nehmen aus Furcht,  von den Englän¬
dern deswegen belästigt zu werden.

Aus den verbündeten Staaten.
Die Teilnehmer der Wiener deutsch-österrcichlsch

ungarischen Wirtschaftskonfercnz in Budapest.
W. T.-B. Budapest, 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die deutschen und österreichischenTeilnehmer an der Wiener
Zoll- und Wirtschaftspolitischen Konferenz sind auf ihrem
Ausflug nach Ungarn gestern nachmittag in Gran einge-
troffen , wo sie die Sehenswürdigkeiten besichtigten. Abends
kamen die Gäste in der ungarischen Hauptstadt an , wo sie an
der Schiffsbrücke von dem Generaldirektor der ungarischen
See - und Flußschiffährtsaktiengesellschaft Hoftat Domony
empfangen wurden . Heute wurden verschiedene Industrie¬
anlagen und Sehenswürdigkeiten von Budapest besucht.
Mittags findet beim Ministerpräsidenten TiSza zu Ehren der
Gäste ein Essen statt ._

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
vte Ursachen der Elerstnapphelt.

Man schreibt uns : Das Kriegsernährungsamt Plant eine
einheitliche Bewirtschaftung auch, der Eier ; die Erwägungen
darüber sind jedoch noch nicht zum Abschluß gebracht. Daß
wir gegenwärtig unter einer starken Eierknappheit leiden,
zeigen die den Verbrauch einschränkenden Maßregeln in ein¬
zelnen Bundesstaaten und großen Gemeinden . Um den
gegenwärtigen Mangel an Eiern zu verstehen, muß man sich
die Deckung unseres Friedensbedarss vergegenwärtigen . Wir
führten im letzten Jahre vor dem Krieg für 100 Millionen
Mark Eier aus dem Ausland ein ; der Menge nach 3,4 Millio¬
nen Zentner . Wir haben also in normalen Zeiten einen Ge-
samtvevbrauch von etwa 8 Millionen Zentner Eier , und da¬
mit steht Deutschland in seinem Eierverbrauch an 'der Spitze
aller Länder . In Deutschland selbst ist die Erzeugung
von Eiern in den einzelnen Bundesstaaten , wenn man die
Stückzahlen des Geflügels auf den Kopf der Bevölkerung der-
gleicht, sehr verschieden.  Nach der Aufnahme vom
1. Oktober 1015 entfallen im Durchschnitt des ganzen Reichs
auf je 100 Einwohner 117 Stück Geflügel ; in Oldenburg 238,
Mecklenburg 207, Großherzogtum Sachsen 171, Bayern 148,
Preußen und Württemberg 110, Elsaß -Lothringen 114, Hessen
109, Baden 104 und Sachsen 51. Oldenburg dürste also auf
den Kopf der Bevölkerung berechnet fajt die fünffache Eier
erzeugung als Sachsen baben. Unser Bestand an Ge
f l ü g e l hat nach der Zählung vom 1. Oktober 1016 gegen¬
über der letzten Zählung vor dem Krieg eine Einbuhevon
8,5 v. H. erfahren . Es ist mithin die eigene Erzeugung an
Eiern nicht unerheblich zurückgegangen. Daneben hat aber
unsere Zufuhr  aus dem Ausland nahezu gänzlich
aufgebcrt,  denn von unseren beiden Hauptlieferanten
kommt Rußland mit seinen früheren Lieferungen von
1,3 Millionen Zentnern nicht mehr in Betracht, und Öster¬
reich-Ungarn mit ungefähr derselben Zufuhr hat infolge
seines eigenen gesteigerten Bedarfs nur sehr wenig abzu¬
geben. Unser verfügbarer Vorrat an Eiern ist gegenwärtig
also ungefähr aufdie Hälfte  gegenüber der Friedenszeit
zurückgegangen.  Hierin liegt natürlich der Hauptfach
lichste Grund für die herrschende Eierknappheit . Den vermin
derten Vorräten steht aber außerdem ein außerordenUich ge
steigerter Bedarf gegenüber. Und dieser steht im engsten Zu
sammenhang mit der Einschränkung des Fleischverbrauchs.
In demselben Zeitpunkt, wo die Rationierung des Fleischver¬
brauchs vcrgenommen wurde, setzte die außerordentliche Nach¬
frage nach Eiern ein, die zuerst in den Städten schnell zu
einer nahezu völligen Entblößung des Marktes führte.

Der Rationierung  der Eier dürften nun sehr er¬
hebliche Schwierigkeiten entgegenstehen. Daß hier das be
liebte Allheilmittel der Höchstpreise versagt, beweisen die Er
fahrungen in Mecklenburg. Dieser Bundesstaat hat neben
Oldenburg die größte Geflügelzahl in Deutschland ; außerdem
besteht ein Ausfuhrverbot für Eier . Trotzdem sind dort, seit
Höchstpreise festgesetzt wurden , die Eier selbst in den kleinen
Landstädtchen fast ganz verschwunden. Der Verbrauch in der
eigenen Wirtschaft ist eben bei mäßigen Preisen gegenwärtig
für den Erzeuger lohnender als der Verkauf . Diese Taftache
dürfte der Hauptgrund für ine Eierknappheit sein. — Vor
einiger Zeit fand sick, in einer Zeitung die Anzeige eines
Konditors einer norddeutschen Mittelstadt , in der er 10 000
konservierte Eier anbot, die infolge der einschränkenden Be
ftimmungen des Bundesrats für Konditoreien überzählig ge
worden waren . In diesem Angebot kommt der außerordent
lich große Verbrauch für Genußzwecke  zum Ausdruck,
der die Verwendung von Eiern für Nahrungszwecke
auch heute noch beeinträchtigt.  Hier einmal Umschau
zu halten , dürfte eine wichtige Aufgabe 'bei der Rationierung
der Eier sein. _ _

«ersonal - V-ränd-eung-n. Frür . Vogt v. Hunolstein
Wiesbaden), Oberleut. a. D.. zuletzt Leut, im Fus.-Regt. Nr. 40,

Eierverteilung . Unsere Leserinnen seien auf die in
der vorliegenden Ausgabe enthaltene amtliche Bekannt¬
machung des Magistrats aufmerftam gemacht. Darnach wird
die Gruppe 8 der Eierkarte .von heute an in Gültigkeit gesetzt.

— Die Einheitsschule. Die von der Zentralstelle des
Reichskartells der Staatsangestelltenverbände (Elberfeld,
Island 11) herausgegebene „Reichskontroll - Kor-
respondenz"  beschäftigt sich in ihrer Nummer 14 vom
8. Juli d. I . ausschließlich mit dem Thema : „Die Ein¬
heitsschule und ihre Bedeutung ". Verfaffer des
Artikels, der sehr beachtenswert ist und auf den wir vor allem
die Volkserzieher und Politiker aufmerksam machen, ist der
Kölner Lehrer Peter S cha e f e r, der als Pädagoge einen
ausgezeichneten Ruf hat und die wichtige Frage aus dem
Wirrwarr pvrtei- und kirchenpolitischer Zänkereien heraus¬
hebt.

— Geldsendungen an Kriegsgefangene in Rußland . Der
bei der Umrechnung der Postanweisungen  an deutsche
Kriegsgefangene in Rußland zurzeit in Malmö zugrunde ge¬
legte Umrechnungskurs von 175 schwedischen Kronen — 100
Rubel ist bei der gegenwärtigen Bewertung des Rubels für
die Gefangenen sehr unvorteilhaft . Vom 1. August ab sind
daher bis auf weiteres Postanweisungen an die Gefangenen
in Rußland zur Umschreibung nicht mehr an das Postamt
Malmö 1, Upa, zu richten, sondern ,an die Oberpostkontrolle in
Bern . Diese rechnet 172i/2 Schweizer Franken = 100 Rubel.
Bei der Umschreibung von Postanweisungen an deutsche
Kriegsgefangene in Frankreich werden zurzeit 02 Schweizer
Franken — 100 französischeFranken gerechnet.

— Gegen die Schädlinge des Gemüsebaues . Bei der
Knappheit der Lebensmittel ist eine um so s o r g f ä l t i g e r e
Pflege der uns jetzt täglich zuwachsendcn Erzeugnisse, und so
namentlich des Gemüses,  notwendig . Hierzu ist beim Ge¬
müse insbesondere auch eine wohlüberlegte Bekämpfung der
zahlreichen tierischen und pflanzlichen Schädlinge , wie z. B.
der Raupen , Schnecken , Feldmäuse,  aber auch der
zahlreichen schädlichen Käfer , der Blattläuse  und der
verschiedenen aus den Pflanzen schmarotzenden Kleinpilze er¬
forderlich. Eine ausgezeichnete Anleitung  sowohl zum
zeitigen Erkennen der einzelnen Schillinge wie zu ihrer
zweckmäßigen und einfachen Bekäinpfung gibt das vom
„Deuftchen Verein für Wohnungsreform " in Frankfurt a. M.,
Hochstraße 23, herausgegebene „Merkblatt über die tierischen
und pflanzlichen Schädlinge der Gemüsepflanzen ", das zu
billigstem Preis einzeln wie in Parften von dort bezogen
werden kann.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 590 liegt mit der
Liste Nr. 8 der aus Frankreich zurückgekehrten preußischen
Austauscbgefanqenen, der Bayerischen Verlustliste Nr . 281
und der Württembergischen Verlustliste Nr . 427 in der Tag-
blatftchalterhalle .Auskunftsschalter linkst sowie in der Zweig¬
stelle Bismarckring 10 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält
u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der Infanterie-
Regimenter Nr. 87, 88, 115, 116. 117 und 168, der Reserve-
Jnfanterie -Regimenter Nr . 88, 116, 118 und 223, der Land-
wehr-Jnfanterie -Regimenter Nr. 80, 87 und 118, des Land-
sturm-Jnfanterie -Ersatzbataillons Wiesbaden , des Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 63, des Pionier -Regiments Nr . 28,
des Pionierbataillons Nr . 21 und der 1. Landwehvkompagnie
des 18. Armeekorps.
Vorberlchte über Uunst, vortrSge und verwandter.

* Morgen nachmittag5 Uhr findet im „Hotel Union", Neugasse,
eine allgemeine Jmkerversammlung  statt,
rvterbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.

» DaS Kiuephon-Theater. Taunusstraße 1, bringt in seinem
neuen Spielplan aus allgemeinen Wunsch ein lustiges Programm.
Besonders hervocqehobcn;u werden verdient der Schwan! „Dre
blaue Maus". Glänzende Ausstattung und flottes Spiel hervor-
raaender Berliner Künstler verbürgen genußreiche Stunden. Ein
reiches Beiprogramm mit neuen Kriegsberichtenund mteressanten
Naturbildern schließen sich an.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierunzrbezirk Wiesbaden.

Deutsches Reich.
Rinanzministerkonferenzen in Berlin.
W. T.-B- Berlin. 28. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Die Nordd. Allq. Ztg." schreibt: Die Finanzministervon Österreich
Md Ungarn, Exzellenzv. L e t h und Exzellenzv. T e le s zr h.
smd in Erwiderung der Besuches des früheren Rcrchsschatzsekretärs
Dr Helfserich in Wien zur Fortsetzung des bereits mehrmals wieder-
holten Gedankenaustauschesder Finanzverwaltung des Deutschen
Reiches und Österreichs und Ungarns in Berlin einge-
t r o f fen. Bei dem Staatssekretär des Reichsschatzamtes Grasen
v. Rödern  haben gestern und heute Besprechungen über allge¬
meine Finanzangelegenheiten stattgefunden, die sich aus deni engen
Zusammenwirken der verbündeten Reiche ergeben. Der Staats¬
sekretär des Reichsschatzanites hatte die österreichischen und unga¬
rischen Herren gestern abend zu Gaste gebeten. Heute folgten sie
einer Einladung des Staatssekretärs Dr. Helfserich  zum Früh-
stück. Die eingehenden Besprechungen haben die volle Überein¬
stimmung in den zu verfolgenden Richtlinien aufs neue bestätigt.

Heer und Flotte.

IlmC ^ vBvvUlf iviu . v*. • o 1 er »«
der 1 Fftt.-San .-Komp. des Gouv. von Mainz, zum

k>auvtm befördert. * Semrller (Wiesbaden ), Vizefeldw., jetzt
, «r! .Bat des Füj.-Regts. Nr. 80, zun, Leut, der betreffenden

Regts. befördert. * Herfurth.  Fahnr im Inf .-Siegt. Nr. 87.im im 1 Er! -Bat. des Regts., zum Leut., .vorläufig ohne Patent,
Urdert . ' Grüne.  Unteross. im Inf .-Regt. Nr. 117. jetzt im

— Eine bedeutsame Tagung über Kinderschutzfragen.
Im September d. I ., etwa am 12., wird das Archiv deut¬
scher Berufsvormünder  in Leipzig seine Jahresver¬
sammlung abhalten . In derselben Woche wird das Er¬
ziehungsamt der inneren Mission und der Deutsche
Verein für Armenpflege  dort zusammentreten.
Außer einer Reihe wichtiger Einzelftagen , wie sie durch den
Krieg, die Kriegsuntefttützung , der Versorgung der Kriegs-
waisen und anderes nahe liege, wird das Archiv über die Be¬
deutung der Berufsvormundschaft für die Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge verhandeln Als Redner sind unter an¬
deren Professor A. Fischer (München ) und Exzellenz
Baernreither (Wien ) in Aussicht genommen. An den
Tagungen des Archivs haben stets auch die Berufsvormünder
außerhalb des Reichs, vor allem Österreich-Ungarns und der
Schweiz, teilge.iommen.

— Das K.-K.-Weiß-Kreuz. Dem Jahrbuch der K.-K.-
Gesellschaft vom Weißen Kreuz für 1915, das im Selbstver¬
lag der' Gesellschaft (Wien I ) erscheint, entnehmen wir , daß
die Gesellschaft sofort nach Kriegsausbruch ihre sämtlichen
Offizierskurhäuser mit einem Belegraum von mehr als 500
Betten der Heeresverwaltung zur Unterbringung von Ver¬
wundeten und Kranken zur Verfügung gestellt hat . Den ver¬
wundeten oder infolge des Kriegsdienstes erkrankten Offi¬
zieren stehen die Freiplütze der Anstalten ohne alle Abgaben
zur Verfügung . Ferner hat die Gesellschaft vom Weißen
K'-euz noch in mehreren anderen Kurorten Freiplätze für ver¬
wundete und kranke Offiziere in reichlicher Weise gewonnen
Das Bedürfnis nach K.-K.-Lffizierskurhausern und Vergrotze-
rung der bereits bestehenden ist besonders groß, da auch den
Offizieren der deutschen Armee  im Falle ihrer Ver-

— Laugenschwalbach, 28. Juli . Unter dem nahen , kalten Vor¬
sommer hatte naturgemäz auch der Besuch unseres Bades etwas
zu lewen Nun aber wärmere Tage beginnen und dazu an vielen
Orten die Ferien ihren Anfang genommen haben, erschienen auch
die Kurgäste „jonber Zahl". Ein bunt belebtes und bewegtes
Bild schaut der Besucher auf ,inseren herrlichen Spazierwegen ,m
Kurhause, an den Brunnen bei den Konzerten usw. Und d,e Kur-
Verwaltung läßt es sich angelegen weitgehendster Werse für
die Unterhaltung der Gäste zu sorgen. Selbstverständlich fehlt es an
den lauten und lustigen Vergnügungen früherer Tage; denn »er
Ernst und die Schwere der Zeit drucken auch hier wie allerwarts
tcin Leben feinen Stenipel aus. Aber unsere kleine wackere Ku.r-
kavelle. ein Sommerthcater mit erstklassigen Kräften, ein vorzügliches
Fttmunternehmen und besondere Konzerte, von den besten Künstlern
veranstaltet, sorgen doch für den Erholungsbedürftigen notige und
würdiae Zerstreuung. Die Verpslegung, die den Gasten hier ,u
teil wird^ lj gut. Di- Behörden, eine städtische Lebensmittel-
kommt,sion und besonders der Verkehrsverein wetteisern geradezu
miteinander, um eine geordnete Herbeischasfung und gerechte Ver¬
teilung der Lebensmittel sicher zu stellen.

Sport und Luftfahrt.
« Die Einfuhr amerikanischer Pferde in die VierverbmtdS.

ldnder Rund 70 0 00 0 Pferde hat der Biervervand bis zuM
Frühjahr von den Leretnlgten Staaten bezogen, wofür nicht wenigerEEsrÄ
1Wb* Brand deinem Ein größeres Feuer das vor einigen

ln bisber noch unaufgeklärter Weise inl Gestüt Klein-Helle
ausd ach Stete dort den Mntterstut-nstall und b-deutend-
Nuttervoiräte, dagegen lonnte das im Mutterstutenstall besinduche
wertvolle Zuchtmaterial noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht
werden. _ _ _ _

Neues aus aller Welt.
Unglückssallbei einer miiitärischen Übung. W. T -B. Ingol¬

stadt  28 . Juli . (Nichtamtlich. Trahtbericht.) Gestern ist bei
emcr ^ioni - rübung  aus der Donau ein Ponton ge¬
sunken,  däoei sind ein Unterossizier und vier Mann er t r u n I e».
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Handelsteil.
Amerika schwimmt in Gold.

berichtet nfft™,?- €C0n0m,iclu<r et  Hnanciere “ vom 19. Juli
nriia !®*’ daß dle  amerikanische Handelsbilanz eine der-

nSei,’ da,ß, Sle deni  l ande ernstliche Sorgen
der* 2180^Miti Ußönnan d,e,IS hereite - Der Wert der  Ausfuhr,
■'w ni J ? Dollar im Jahre 1914/15 betrug , ist auf
ö," Melonen Dollar gestiegen . Der Überschuß der
mil 1fioohMin* elChen nl0  A IiIlionen Dollar betrug , hat sich
V 1 , Millionen Dollar fast verdoppelt.  Während
t r^ , P*ri°d° War die  Ooldeinfnhr im vergangenen
währeni J?lUl ™.e" Dollal'- die  Ausfuhr 142 Millionen Dollar,
und d£ d AdCr« ?tzfen 10 Mon ate jedoch 354 Millionen Dollar
halten wf f" hr nl,r  ,70  Millionen Dollar . Die Vereinigten
d e Ame af Bu.J lel «old»  Dieses Gold, so sagen
EinkSc CUr da?u da’ Um später wi eder für
wert SrbiTP t, ZU „T erden - Geld hat  nur Austausch-

b S\ ^ kt Uns ako  Maren , denn wir benötigen  sie.
Bochumar Verein für Bergbau und

Gussstahlfabrikation.
dem R Bp hum’ , 28‘ Juli - (Eig- Drahtbericht ) Bei

Vcrei ? fur BeiSba ’J »nd Gußstahlfabrikation
AlweP fUr daä  Ooschäftsjahr 1915/16 der Rohgewinn nach
92  c MM Pl em, : r . B beklage für die Kriegsgewinnsteuer-2 .6 Mill aI.  gegen 15.2 Miil. M. im Vorjahr . Die Abschrei-
SePür ühe r 'b 5%  T ' n ' 2 Mil{’ M' worden als Rück-
Sckaellf r rUpg - der S-etriebe in den  Friedenszustand
7 4 MW l U .Oer Rerngewinn beträgt 15y3 Mill . M. gegen

• llill . M. im \ orjahr . Der Verwaltungsrat hat be¬
schlossen, der Generalversammlung die Verteilung einer
?on1 eMi?l T 25 r r°% V- 14  OE .), die Überweisung

on 1 Mill. M an die NationalstPtiing und 1%' Mill. M an
von lv rMni M SntirtUx,ng fiir Kri egshinterbliebene und
on 1/a Mill. M. an die Pensionskasse vorzuschlagen.

Wiener Pörse.
T‘f- 1Wiei1’ .2S- Juli - (Mg. Diahtbericht ) Im

Effektenveckebr trat im Anschluß an die jüngsten Kriegs-
kräftüren eiR6 WT '!tIlChe  Defestigung , verbunden mit einer
„pfnlP P 'irseihobung , ein . Gesteigerter Nachfrage be-
pofhvlrt , ElSn n"’ Fuslungs -, Petroleum - und einzelne Trans-
KS ; Oas anfänglich lebhafte Geschäft lenkte später
in ruhigere Bannen ein, doch blieben die Kurse gut be-
DerPAnIa«Ttmgaerkt t hr T n’dcu  .nur  ungarische Zuckeraktien,ner Anlagemarkt blieb unveranaert.

Banken und Geldmarkt.
, * Ooutsche Wertpapiere in England . Anläßlich der von
cer englischen Regierung getroffenen Maßnahmen , wonach
die bei den deutschen Banken in London hinterlegten Wert¬
papiere auf den Public Trustee übertragen werden , haben
fWli dl? « reSdn p Bank und die  Direktion der Disconto-
Gesellschaft ein Rundschreiben an ihre Kundschaft zum
. ersand gebracht , worin sie Mitteilung davon machen , daß

ihnen die Moglicnkeit, auf die Behandlung der Wertpapiere
einzuwirken , genommen ist . Die Banken haben sowohl

Londoner Niederlassungen direkt als auch durch
Vermittelung des Auswärtigen Amts schärfsten Protest
gegen die Übertragung der Wertpapiere auf den Public
Tiustee eingelegt , müssen aber dem Ermessen ihrer Kunden
überlassen , etwaige Ansprüche bei dem Reichskommissar
zur Erörterung von Gewalttätigkeiten gegen deutsche Zivil-
peisonen in Feindesland anzumelden.

* Schweizerische Nationalbank Der Ausweis der
Schweizerischen Nationalbank vom 1. Juli zeigt eine Ver
melirung der Goldmünzen von über 20 Millionen Franken
I‘'!d gleichzeitig eine Abnahme des Notenumlaufs um 10
ei!p ü r *’ wodufc1h das  selten hohe Deckungsverhältnis von
80..- Proz . erreicht  wird , gegen 73.7 Proz . vor Wochenfrist

Wiesbadener Tagblatt.
" nd 73 3 Froz . im Vorjahr . Die Summe der durch Bar-
siiaft nicht gedeckten Noten wird dadurch von 111 Mill.

e\vji' 7; ,dtdi anf 80 Mill. Fr . herabgedrückt . Die
^erbmdliclmeiten des Marktes gegenüber dem Nolen-

59 Mül. Fr .̂ vof1 Jahresfrist ^ ^ sammengeschrumpft . gegen

, „ Industrie und Handel.
Die Generalversammlung der Mechanischen Bunt-

Weberei vorm. Kolb u. Schneie in Kirchheim -Teck setzte
P iy idenae auf 15 Proz . fest.
* Rheinische Portland -Zementwerke , A -G. in Liq.,

lorz a. Rh. Die Gesellschaft , deren Aktienmehrheit sich
m den Händen des Rheinisch -Westfälischen Zementver-
t audes Bochum befindet , schließt das Jahr 1915 mit einem
neuen Verlust von 401 230 M. (i. V. 346 854 M.), um den
sich der mit 565 901 M. (219 056 M.) übernommene Fehlbe-
trag auf 967130 M. bei 1 372 000 M. Aktienkapital erhöht.

Die Lmke -Hoimann -Werke Breslauer A.-G. für Eisen¬
bahnwagen , Lokomotiven - und Maschinenbau in Breslau,
haben dem Vernehmen nach in dem Ende Juni abge-
Inufenen ersten Halbjahr zufriedenstellend gearbeitet . So-
wdt die beengten Arbeiterverhältnisse es zuließen , war die
Gesellschaft recht stark beschäftigt . Auch gegenwärtig ist
insbesondere im Lokomotiv- und Flugzeugbau außerordent-
lich zu tun. Entsprechend dieser angespannten Tätigkeit
sollen die geldlichen Ergebnisse , soweit sie bisher ermittelt
worden sind , durchaus befriedigend sein.

Ans der Vclberter Schloßindustrie In den Kreisen
der Veloerter fechloßfabrikanten erwartet man demnächst
ein Eingreifen der Regierung bei der Ausfuhr nach dem
neutralen Auslände , ähnlich der Hebung der Ausfuhrpreise
unci der deutschen Valuta . Man nimmt an, daß danach
bei Lieferungen nach dem neutralen Auslande der Kurs,
uer in Friedenszeiten galt , zugrunde gelegt werden soll!
Die Fabriken sind gut zu leimenden Preisen beschäftigt
neuerdings ist auch die Nachfrage nach Bauschlösseru
gestiegen.

* Erhöhung der Tapetenpreise . Der Verein deutscher
1apetenfabrikanten hat , wie angekündigt , eine Erhöhung
der Fabrikantenpreise um durchschnittlich 10 Proz . vorge”
nommen . Diese Preise sind bis 1. Februar 1817 festge¬
legt . Die Händlerschaft beabsichtigt , erst ab Januar 1917
einen Teil der Tapeten -Verkaufspreise um etwa 5 Prozzu erhöhen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Eisen industrie zu Menden u. Schwerte , A.-G. in

Schwerte . In der nächsten Zeit wird eine Aufsichtsrats-
siizung stattfinden , in welcher der Abschluß für das Ge¬
schäftsjahr 1915/16 vorgelegt werden soll . Die Gesellschaft
hat im verflossenen Jahre gut gearbeitet , so daß mit einer
nicht unansehnlichen Steigerung der Dividende gerechnet
werden kann , fn beteiligten Kreisen rechnet man mit einer
Erhöhung auf 10 bis 12 Proz ., nachdem die Gesellschaft
im vorigen Jahre die Dividendenzahlung in Höhe von
4 Proz . wieder aufgenommen halte . Auch zurzeit ist das
Werk in allen Abteilungen angestrengt beschäftiol.

* Die Preise für oberschlesische Kohlen . Die ober¬
schlesischen Kohlengruben werden die sonst übliche Winter¬
preiserhöhung nicht vornehmen . Dazu ist zu bemerken
daß in diesem Jahre der sonst übliche Sommeraufschlasebenfalls unterblieben war . &

Gewerkschaft König Ludwig , Recklinghausen . Die
Gewerkschaft erzielte im zweiten Vierteljahr 1916 einen
Betriebsüberschuß von 1013 785 M. (gegen 993 853 M im
Vorvierteljahr und 480 133 M. im zweiten Vierteljahr 1915)
Als Ausbeute sind gezahlt je Kux 400 M. (400 M. bezvv250 M.).

Versicherungswesen.
* Norddeutsche Versicherungsgesellschaft in Hamburg.

In der Generalversammlung war etwas mehr als die Hälfte
des Aktienkapitals vertreten . Bei der Vorlage der - Jahres-
rechnung brachte ein Aktionär das  große Mißverhältnis

Morgen-Ausgrbe . Erstes Blatt . Nr . 353 .
zwischen der Dividende einerseits und der Tantieme
Aufsichtsrats und Vorstandes andererseits zur Sprache . ,
bemängelte , daß die Tantieme 64 Proz . der Dividende au
mache . Da der Aufsichtsrat fast alle Vollmachten der
wesenden Aktionäre in Händen hatte , wurde dennoch t
Abrechnung und Entlastung genehmigt mit allen gegenStimmen.

Verkehrswesen.
* Einnahmen von Verkehrs -Anstalten . Brölthalei j

Eisenbahn (einschließlich der Heisterbacher Talbahn )f
«mni 66 483 M. -j- 4567 M., seit 1. Januar -j- 38 805 M. *
Große Leipziger Straßenbahn : Vom -17. bis 23.»Juli 144 89
Mark (i. V. 128 017 M.), seit 1. Januar 4 508 869 M. (i. \
4109 988 M.). — Canada Pacifie-Eisenbahn : Dritte Jülj
woche roh 2 641 000 Doll. + 971 000 Doll.

W. T.-B. Österreichische Staatsbahnen . Wien.  27 . Juli
Die Transporteinnabmeergobnisse der österreichischen
Staatsdahnen liegen nunmehr in vorläufiger Ermittelung]
vor, sowohl für den Monat Juni 1916 als auch für das ganze-
Veiwaltungsjahr 1915/16. Gegen die Vergleichsperiode
1914/15, in der die Einnahmeziffern infolge der Kriegs-!
eicignisse , zumal im Bereiche der nordöstlichen Linien un-j
günstig beeipflußt wurden , ergibt sich für den Monat Jun|
1816 eine Mehreinnahme von 1.7 Mill. Kr . und für das Ver.
waltungsjahr 1915/16 eine solche von 203 Mill. Kr.

Harktberiehte
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  28 . JuliI

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz-]
spreumehl feines 24 bis 28 M, grobes 20 bis 22 M., Heide¬
kraut 1.50 bis 1.90 M., Saatlupinen 80 bis 95 M., Seradeils
220 M. für 100 Kilo ab Station , Spörgel 150 bis 160 M. füia
100 Kilo ab Station , Heu , neues , 4.75 bis 6 M. für 50 Kilo
altes 6.50 bis 7.25 M., Saatwicken 98 M. für 100 Kilo, Stroi
5 bis 6 M. für 50 Kilo

W. T.-B. Berlin, 28. Juli . Getreidemarkt ohne Noti^
Die Tatsache , daß noch immer keine Bekanntgabe bezüglich
der Konzessionsverteilung für Handel für einzelne Firmei
erfolgt ist, wirkte im Produktengeschäft verstimmend und \
hemmend auf den Verkehr . Außer einigen Umsätzen , wi«
Spelzspreumehl für Eutterzwecke , Hafer für Industrie¬
zwecke und einigen Saatartikeln fand keinerlei geschäft¬
liche Betätigung statt.

Hus unserem Leserkreise.
(SZidjtverwendet?Einsendung!» könne» weder rurückgesandt. »och uukbewadrt werden^

* Im Interesse vieler möchte ich mir an dieser Stelle eine
Frage an den Magistrat erlauden. Trab der schon jetzt sehr hohen.
Preise und der Ernkaussoeschrankung durch Karten werden in'
meinem Haushalt wie in vielen anderen während des Hochsommers
eine möglichst große Zahl von Eiern aufgespart und für den Winter
zurückgelegt, weil sie dann voraussichtlich sehr knapp und noch be¬
deutend teurer sein .werden, illlitte September soll eine allge¬
meine Beitandsaufnahme  von Ilahrungsmitteln auch in
den Privathäuseru stattfinden. Werden diese eingelegten
Eier, die wir uns am sviunde abgespart haben, auf die Eierkarten
eingerechnet werden, so daß wir nn Herbst keine frischen Eier mehr
dazu befomnien würden, bis die Zahl durch die Eierkarten wieder
ausgeglichen ist? Wenn sie emgerechnet werden müssen, können
sie dann wenigstens nach und nach abgezogen werden, indem man
nur die Hälfte der Eierkarten bekäme? I . v. E.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und die Berlagsheslage„Der

Hauptschriftleiter: A. He ger hor st.

B« °n'w°r«i<r>. ,ür deutsche Politik- «. Hege rhorst. für  Ausland,voll'»:
P^11*#** ©tut •*! , für Den UiuerbaltungStetI; B v. Nauendori für

richten aus Wwsbaden um  den « achdarv-zirten : I . B H. Di --enb ch- uie-
richisiaal : H. Dl »se dach s > Sport I . B. i' C. oSa er : kür Bern, -chres-und den ..Brieskakten": L. » oio -fi-L “ E 3unD oen ./Brieftatat": C. LosaSer;  sür den HandelsteH Bo' C^Lô ^ er-

Dornauf, lamilich in Wiesbaoen.
Drua und Verlag der L. Schellenbergichen Hos.Bnqoruckerei iu Lbiesbadeu,

Sprechstunde der Schristieimng- iz bis 1 Uhr

„ 5lrbeit§martt des Wiesbadener Taablatt«
Steüen-Aillleblite
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
„ Lehrmädchen,

Tochter achtbarer Familie sofort aes.
Holzmann, Gr . Burgstraste.

Gewerbliches Person al.

Packerin u. Mädch. f. d. Hülsen-
Maschî gesucht MeiMahnstrahe 4.

Gebrldetes junges Fräulein
inrt elni-gen Vorkemitnissen als Koch-
lehrfrauletn in ein erstklass. Hags
M -cht o) tie segenfeitiige Bevaütung.
Uff . u. B. 871 an den T/agbl.-Verlag.

Suche Köchin, Allein- u. Hausmädch.
Frau Marre Grünberg , gewerbs-
masti-ge Stellenvermittlerin , Gold°
gaffe 17. Tel ephon 4341.

Suche z. 1. August ein Mädchen,
welches kochen u. selbständig einem
kleinen Haushalt vorstehen kann. Zu
erfragen Mori hstraste 22,̂ 1

Einfaches Alleinmädchen
zum 1 August gesucht Goethestr. 8,
6. Stock, von  10 bis 4 Uhr.

r instand . Mädchen
gesucht Viktoriaitraste ^Ol_
. .. . . Gesucht zum 15. August
für die Hausarbeit ein saub. solides
lutM. Mädchen, das plätten kann.
Meldimgen aben-ds 7—8 Uhr bei
Qverdhck, AdsHhebdsttaße 70, 3

I! CteIen-AWebsl^
Weibliche Personen.

Kaufmännisches PersonaL

. .. Tücht. zuverl . Alleinmädchen
gesucht. Licht, Wellrih-stratze 30.

. ^ „ Besseres Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht u . etwas
nahen kann, auf 1. August gesucht
Ander  Rrngkirche 2,  3.

Hausmädchen
mtt guten ZeuMiissen, das nahen,
bügeln kann u. Kinderpflege versteht,
z. 1. August gesucht 'Adelheidstr. 22.

. Zum 1. August
irwtttges anstäud. Hausmädchen ge-
iucht Absggstraste 6.

Gut empf. unabh. Stundenfrau
gesucht Webergasse 21, Laden.

fc£ Meil-Angeboie
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

rum Verkauf v. Blumen
.^ sumeuhandlung A. Franke,

Mi-chelsbevg 26. Passend für Kriegs-Anvaliden.

Meii-8esMê
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

m Dame sucht nachmittags Besch.,
Aorlesen, schriftl. Arbeit. Off. unter
H. 153 an dtê TacchLLweigstelle.

Mädchen sucht Stelle
ku kleinem Haushalt od. zu Kindern.
Adolfsallee 27, Part.

Große Unternehmung in Biebrich
sucht zum sofortigen Eintritt

tiidjllge lioflt Stciiolijpfdiit
mit längerer Praxis . Ausführliche
Bewerbungen mir Lebenslauf , Zeug¬
nis -Abschriften und Angabe der Ge-
haltsansprüche unter A. 531 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.  814

Mt Urrfiaufctiii
möglichst baldigen Ein¬

tritt gesucht. Schriftl . Off. an
Ad . Lange,
Langg affe 23.

Gewerbliches Personal.

Einige Zvirbeikerinnen
gesucht. Süß , Langgasse 25.

Ksle llMitl'M,
zugleich Stütze der Direktrice
gegen gute Bezahlung per
sofort gesucht. Ei 7

Eva Nathan , Mainz,
Schillerstraße 42.

Kaffeeköchin,

Kaffee Orient , Unter den Eichen.

Sauberes Mädchen
das etwas kochen kann sür kl. Haus¬
halt ganz oder nur tagsüber in
dauernde Stelle gesucht Große
Burgstraße 7, 1 rechts.

Suche per 1. Sept . tüchtiges

Hausmädchen.
das schon in bess. Hause war und
ctwas nahen u. plätten kann, sowie
perfekt servieren . Persönl . Anfrag,
täglich zwischen 2 u. ^ 4 Uhr erbet
Kfoit Anna Dürkopp. Wiesbaden,Ayornweg l.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal

. ..Leistungsfah . Lederstcmzerei sucht
für ihre Fabrikate , Sohlen , Sohlen-
schoner u. Flecke/

MMiüigsMlse Betitelet
fur ..sriJ 2re  Bezirke . Angebote an

E. Kramer . Karlsruhe i. B„
Herderstraße 5. E107

Gewerbliches PersonaL

Ak. «IMIIsMn
sucht

Karl Georg Mauer , Höchst a. Main.

TWigen IssMkeiSer
sucht H. Gabriel , Bahnhofstraße 22.

Mehrere  F17
Damenschneider

per sofort ti . dauernd gesudtt
Holsmann - Wolf

Damen -Moden , MAINZ.

der Gatter - u. sonst. Maschinen bed.
■kann. Ko  pp, Klopstockstraße 19.

Brenner
zu baldigem Eintritt bei gutem
Bei dienst für dauernde Beschäftigung
gesucht. Nur wirklich zuverlässige
Leute aus Zregeleien oder frühere
Bäcker oder sonst Geeignete wollen
sich melden, evt. auch Kriegsbeschäd^

Thonwerk Biebrich A.-01.Miete»« Me
mEiärfreie , verheir. Leute

als Wächter gesucht Coulrnstraße 1.

Aelterer Mann,
der mrt der Pflege von Pferden ver¬
traut , als Fnttermeister sür dauernd
"esucht von Ver. chem. Werke, A.-G.

ledcrwa lluf. gij

IUIUI, c
gesucht
Nieder n_ __

Arbeiter
für verschiedene Kolonnen bei gutem
Verdienst für dauernde Beschäftig,
lesucht, event. auch geeignete Kriegs-
ieschadlgte. gig
_ Thonwerk Biebricli A.-G.

Ittuge
^augarbeit , nachmittags

Kuchen-Verkäufen gesucht
Kaffee Orient , Unter den Eichen.

zum

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fräulein,
b-sher im Geschäft und Haushalt
saikg, sucht -stelle bei bescheidenen
"Ansprüchen, geht auch ausw . Offert.nach Marktstraste 11 erbet en.

Haushälterin,
r7 Eeinsteh ., in all. Zweigen des
HauSH., sowie Koch. u. Einmachen
durchaius erf., s., gest. a. pr. Zeu-gn.
Stell . Oft , u. A. 541 Tagbl .-Verlag.

In sranenlosem Hause
iucht gebild. Witwe, Mitte 40, für¬
sorgliche Hausfrau , von guter Er-
icheinung, gerne tätig , bei bescheid.
A»,pruch. Wirkungskreis . Auf W.
e,g. Möbel, die evt. auch zur Aufn. v.
Pensionären benutzt w. k. Geil . Oft
u. A. 538 an den Tagbl .-Berlag . ’’
Energisches Fräuleiu
sucht Stellung in Hotel oder Restau¬
rant , für Bonkontrolle, Keller-Kon-
uxlk usw. Offerten unter T. 871
an den Tanbl .-Aerlaa
, träft . ,,, reinl . Mädchen
iucht Stelle m kleinem Haushalt bis
15. Jugu -tt ober 1. September . Off,
u. H. 154 an den TaM .-Veulag.
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BttmelWM °3
2 Zimmer.

Wörthst"Ktze 22 sch. g. 2 Zim. u. K.,
^D . Näheres Part . 1647

3 Zimmer.

itzoethcstr. 7 mod. 3-Z.-W. für 1. Okt.
4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W„ 1. Okt. 1531
5 Zimmer.

Kaise' -Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder
6-Zimmer -Wohn^ zu verm. 1867

6 Zimmer.

Kaiser- Ar. - Ring 53
1 herrschaftl. 6-Z.-Wohn. m. reich!.
Zubehör «. Personen -Aufzng auf
1. Oktobc rzu verm. Zu besichtigen
jeden Tag von 10—1 Uhr morg.
N. bei Hausmstr . Heid, Fsp. 1938

Möblierte Wohnungen.

Drucken«tr . 4 rrrei aut möbl. Parterre-
zimmer , mit oder ohne Küche.

SötoiiJicrte Zimmer , Mansarden rc.

Atbrechtst-aße3 , 2, mbl. Zim. z. vm.
Bertramstraße 8, 1 r., schön möbl.
_Zim . mit Pension zu ve rm. ^_
Bisma rckr ing 33, 2 L, g.  mbl . Zim.
Bleichstraßc 5, 3,  schön möbl.  Mans.
Bleichstr. 18, 1, möbl. Zimmer so fort.
Bleichstraße 30. 1 l., m. Z.,,1 —2 B.
Bleichstraße 42, 2 r., möbl . Zimmer.
Emser Straße 20, 1. Et ., schön möbl.

Zimmer nebst Wohnzim. m. Balk.,
an Kur - od er Dauermiet er zu v.

mmx •"- &***'— - , Salon u. Schlafzim.,
_eleg . möbl., Bad, elektr. Licht zu v.
Goldgasse 16, 1. nabe Langgasse, gut

möbl. Zimmer billig zu verm. _
Helenen ftr. 2, 2 r ., möbl. Z. m. Dens.
Hell mun dst ". 20, 1, gr. m. Z., 1—2 B.
Hellmundstr . 40, i L, sch, mbl. Z. b.
Karlstraßc 1, P ., sch, möbl. Zim. frei.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zi mmer zu vermieten._
Moritzstratze 12, 1 r., möbl . Zimmer.
Richlstr . 7, B. 2 l., möbl. Zim.  billig.
Wellr itzstr. 50, l .r ., Z . m. 1 o. 2 BL.
Gemütl . gut möbl. Zim., cvt. Wohn-

u. Schlafz., an einz. Mieter preis-
wert zu v. Bl ücherplatz 2, 1 lin ksYR-Jis
gut mbl. Zim., elektr. Licht, zu vm.
Taunusstraße 7, 3. Stock links.

Eleg. möbl. Zim. von 1 Mk. an.
Monatspr . billig. Geisbergstr . 14.

Kl. mbl. Zim., Sonnens ., an b. Hrn.
od. berufst . Frl ., auch Knrfremde,
billig zu v. Wagemannstraße 25, 1.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Kaiser-Fr .-Ning 12, 1_ r ., Mansarde.
Karlstr . 9, P -. Man s. mit Kochherd.
Schönes Frontsp .-Zim. ge«. Hcmsarb.

abzug. Adolfsallee 32, Part.
Läden und Geschäftsräume.

M UiMittlais
großer Laden

mit gleich großem Obergeschov
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kanton
Schalterhalle recktS.

g MelgejnA
Moderne Billa

mit Stallung und Remise auf Jahre
zu mieten gesucht. Angebote hcmpt-
vostlagernd A. B. 161._8 >Vä
zu mieten oder kaufen gesucht. Off.
mit äußerst. Preisangaben u. P . 871
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Aelt. Dame sucht z. Okt. od. früh,
mod. 2—3-Z.-W, im Pr . v. 500 Mt .,
Zentrum bevorzugt. Offerten unter
K.L71 an  d en Tag bl.-Berlag.
Suche 2-^ .-Wohnnng
im südlichen Stadtviertel aus gleich
oder 1. Oktober. Gefl. Offerten n.

868 an den Tagbl.-Berlag.

Uinderloser paar
(höh. Staatsb .) sucht nahe Bahnhof
in ruh . Lage stille Part .-Wohnung.
4 Z. mit Bad. Gas u. evt. Gartenb .,
zum 1. Okt., beziehbar Ende Sept .,
vorläufig auf 1 Jahr . Angebote mit
Pr  eisang, u. O. 855 an d. Tagbl.-B.

Gesucht in SiMcnbfts
in gutem Hause, guter Lage, Zwer-
bis Dreizimmer -Wohnnng mit Zub.
Offerten mit Preisangabe u. M. 870
an den Ta abl -Verlag.

Beamtenfamilie , _
3 Pers ., sucht möbl. Part .-Zim. mit
Küchenanterl, Gartenbenutzung, er¬
forderlich an elektr. Bahn gelegen,
bei einzelner Dame . Keine Kurlage,
billiger Monatspreis . Angel' . unter
G. 871  an den Tagbl.-Verlag.

Möbl . Zimmer
mit Frühstiffck, in ruh . Lage, für 7.
bis 27. 8. 16 gesucht. Off. m. Preis
unter A. 540 an den Tagbl.-Verlag.

Militärarzt sucht sos. in unmittclb.
Nmgeb. des Bahnhofs , in Rahe der
Trambahn -Haltestelle 1 oder 2

gut möblierte Zimmer,
am liebsten mit voller Pension . Oif.
u^ O. 871 an den Taabl .-Ver lag.

Beff. jg. kdl. Ehepaar suchtliiisl. Loh«-o. SMjimet
mit KüSenben . für ständig. Preis-
Off. u . A. 539 an den TaM .-Verlag.

Fräul . sucht kl. mbl. Zim., am lbst.
mit Pension , per 1. August. Offert.
u. A. 537  an den Tagbl .-Berlag,_ _

Möbl. Zim . mit sep. Eingang,
Nähe Rhein - ». Oranienstr ., evt. mit
Frühstück, gesucht. Offert , mit Preis
u. H. 871 an den Tagbl .-Verlag.

ßt zrmilecheime H

laus pambadjtal,
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6 Mk. an . Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Passanten.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
brtliche Anzeige« im ..«leinen Anzeiger" in einheitlicherSatzfor« IS Pfg ., davon abweichend 28 « g. die Z-tle, bei Ausgabe zahlbar.  Auswärtige Anze igen 30 Pfg . d,e Zerle

Wegen Umzugs
Minie

Privat - Verkäufe.
Junge Hasen zu verkaufen

Göbenst raße 14, Frontspitze.
Zwei Hühner zu verk.

Biebrich, Wiesbadener Allee 48.
W. Schuhe, Kleider, Fig. 42 u. 44,

u. kleiner w. Hut billig abzug. 2—3,
7—8 Uhr, Oranienst raße 18, 1 r.

Elegante Damen -Jackenkleider,
Größe 46, billig zu Vevk. Niboilas-
straße 24, 4. nur nachmittags.
. Ein Rest, 6 Meter,

schwarzer seid. Crepline preiswert zu
verkaufen Herrngartenstratze 2, P . r.

Einige schwarz-blaue Uniform-
Uobervockeu. Beinkleider, sowie em
fast neuer Burschenanzug ' zu verk.
Näheres S chlichterstrabe 6, Part.

Halbschnhe (Nr . 36)
zu verk. Moritzs tvaße 44, 1.

3 Photogr .-Apparate zu verk.
Ro mvel,  Bi smarckring 6.
Tennisschläger mit Schuhen zGr̂ 39)Hill, zu vmm Luxemiburgvlatz 1, P
Schlafzim.-Einr ^ kompl., 2 Ben.

billig zu verk. Bl eichstraße 15, 2 r.
2 gute Roßhaar -Betten bill. zu verk.
Näheres Blücherp latz 2, 1. St.
Eis. Kinderbett, Feldbett, Korbbett

zu verk. Rüdesheimer Str . 24, P . r.
Konsole m. Spiegel , eins. Bett,

Küchenschr. zu vk. A. d. Ringk. 10, 1.

eleg. Salon -Einrichtung abzug. für
700 Mk , Sofa , 2 Sessel, rosa-seid..
mit Gold, 1 Vertiko, Tisch und zwei
Stichle , in Hellem italien . Nußbrum.
Weinbergstvaße 21. Außerdem abzu-
goben 1 gr. schöner Kronleuchter u.
kl. Lampen für elektr. Licht.

Gut erh. Eichen-Schreibtisch,
' ' ' ' ' Sessel" -sowie Sofa mit 4 Sesseln, grüner

Sammet , billig zu verk. Adresse im
Tagbl .-Verlag . ^ b

Antike Truhe preiswert zu verk.

Händler - Bertäuje.
Eleg. fast neue Tamenkleidcr

sehr bill. zu verk. Neugasse 19,  2.
Altertümliche Gegenstände u. Möbel
billig zu verk. Frankenstra ße 9.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

=3
Privat - Verkäufe.

Habe zwei schwere

Arbeitspferde
nebst zwei guten Laufpferden zu
verk. Ludwig Würsching, Mainz,
Hintere Bleiche 49 V, F 17

Glucke mit 3 Hühnern.
6 Wochen alt, für 20 Mk. zu verk.
Gärtn . K. Essig, Nordenstadt._

Aprikosen, Reineklauden
und anderes Obst zu verkaufen im
Garten Waldstraßc 37, neben dem
Evangel . Gemeindehaus , vormittags
10—12, nachm. 4—7 Uhr.

Alle Arten Gemüse
können in einer Gärtnerei auch von
Wisderverkäuferii abgeholt werden.
Näheres Gro ße Burgstraß e 5, 1.

Iteiiüüeiünetlintjeüene.
Tassen, Teller , Kannen , Figuren in
Privathand abzug. Antwort gegen
Marke. H. Köh ler jr ., Eilenburg.

Zirka
700  Eicht»-Wsüklchrn,
60 bis 70 lang, trocken, abzuaeben.
Ferner kann daselbst eine gr. Partie
trockene Eichen-Bohlen (Treppenholz),—. . .. , n-Bohl. ..
5 u. 2 cm stark, billig abgeben werden.

“ ist Kopp U„ Eltville,August
äunusstraße 26.

Junger grauer Pinscher
za kaufen gesucht. Angebote mit
Preisang . unter 873 an den Verlag
der Biebricher Taacsvost. Biebrich
an>. Rhein, erbeten.

Etiefaiailen-snntmlnno
u. einzelne bessere Briefmarken zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter T. 860 cm den Tagbl .-Verlag.

2 gute Nähmaschinen ä 25 u. 28 Mk.
sofort zu verk. Friedcichstraße 29, 1.
Nähmasch., Tisch, Bettstelle, Patentr,,
Strandkovb , Rohrsessel, Nachttisch,
Waschkom., Badew., Herrenkleider zu
verk. Philippsbergstr . 29, 2, Becker.

Handwagen, 6—8 Ztr . tragend,
zu verk. Sonnenberger Straße 72._
Fahrrad , Pr. Gummi , a. Geschäfts-
Rad , zu verk. GeisberMraße 26.

Ein Restaurations -Herd billig
zu verk. Hellmundstraße 36, 1. Stock.

He' d, emailliert,
billig zu verkaufen. Näheres Lemp,
Luxembnrmtraße 9, Part.

Rollschutzwand, 2/220,
zu verk. Winkeler Straße 6, 2. Hof.

Leere Kisten, alle Größen,
hat abzug. Jung , Bleichstraße 9.

Kisten versch. Größe zu verk.
A. Mollath , Michelsberg 14.

Pianino oder Flügel
gegen bar zu k. gesucht. Ang. muffen
enthalten Marke, Preis , Lange,
Breite u. Höhe. Angebote u. W. 864
an den Tagbl .-Verlag.

IahngebMe,Pfandscheine,Goldu. Silber
kauft zu hohen Preisen
nur Frau Kosenfeld»

Wagemannstr . 15.

Frau Stummer
fteugasse iS, 2 St ., kein Lade«,

PV Telephon 3331
zahlt allerhdchst. Preise f. «etr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, schnhe,
Wäsche, Pelze, « old. Silb ., BriAanü.
Pfandscheine und Zahngebiffe. “W

mr Pfandscheine
kauft zu höchsten Preisen nur

Nengasse 19 , 2. 8t . recht «.

Zahle
infolge dringenden Bedarfs
die höchsten Preise

für Damen - u. Herrenkl., Schuhe rc.
Off. ». S . 871 an den Tagbl.-Berl.

1 toeüPtor -Seserrile,
80—100 Ztr . Tragkraft , gut erhalt .,
sofort zu kaufen ges. Kohlenkonsum
I . Genß. Fernsprecher 131.

Mt für Müeretteffiel
gegen bar zu kaufen aesncht. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. >c

Snietüeüenes Min»
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 871 an den Tagbl.-Verlag.

Muschclbett 25 Mk.. Waschkom. 15.
1- u. 2tür . Schränke, Küchenschrank,
Sofa , Wäschemangel, Federbett zu
verk. Helenenstraße 31, Laden._

Betten von 25 Mk. an, Vertiko,
Kleider- u. Küchenschr., Waschkom.,
Tische, Deckbetten, Kiffen usw. zu vk.
Hellmundstraße 17, Part.
Damen - u. Herren -Rad un Frei !.,
sow. Nähmasch., gut erh., bill. Klautz,
Fahrrad -Geschast, B le ichstraße 15.

Herdschiffe,
alle Größen , billigst. Ofensetzer
Möser, Blücherstraße 20.

KnnizMe
Gut erhaltener Anzug

von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 871 an den Taabl .-Verlag.

Gut erhaltener Sport -Anzug
(gr. schlanke Figur ) zu kaufen gef.
Angeb. u. U. 871 an den Tagbl .-Verl,

1 Paar Herren -Halbfchuhe (41), %
gelb, getragen , gut erb., mit Riemen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 869 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Paar gute Jagdschuhe
(Er . 42/43 ), gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote an Wartturm,
Bicrstadt . _

Gut erhaltene Erstlings -Wäsche
von Kriegersffml zu kaufen geiucht.
Off , u. I . 871  cm den Tagbl. -Verla g.

Gut e' haltenes Klavier
u. Eichen-Schreibtisch zu kaufen gef.
Off, u. T. 153 an den Tagbl.-Verlag.
Möbel aller Art, auch Federbetten,

kauft Hellmundstraße 17, P art ._
Möbel und Altertümer

kauft Heidenreich, Franke nstraße 9._
Kriegsinvalide s. gebr. Küchenschr.,

1 Uhr, 1 Sofa , Stühle , Kinderbett,
Deckb m. Kiff., Dezimalw . itz Bade-
wanne . Nie derwaldstr. 10, Wirtschaft.

Flaschenschrank
gesucht. Angebote mit Größencmgabe
und Preis unter G. 154 an die
Tagbl .-Zweigste lle, Bism arckring 19.

Halbverdeck« agen mit Bock
zum Abnehmen oder Ponhwagen zu
kaufen gesucht. Offerten u. P . 883

T -an den Taabl .-Verla«._
Gebrauchte Bretter zu kaufen ges.

Hunn . Wellritztal, bei Hoffmann.
Gebr. saubere braune Weinflaschen

kauft zu 10 Pf . das Stück, wenn die¬
selben ab«el. werden i. d. Walhalla

tl Moren•StjunüenD
Kleines schwarz. Kätzchen entlaufen.
Wiederbring . Bel. Webergaffe 58, 2 l.

Rot u. weiß getiegefter Kater entl.
Wiederbr. erh. Belohn. Langg. 7, 2.

f Unlerriitil1
Gesucht eine Lehrerin

fü»> Unterricht in der deutschen
Sprache. Bevorz. wird , die franzönfch
spricht. Adreffc brieflich: Rittmeister
Po poff, Hotel  Nass auer Hof.
G»dl. Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibni., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.

Meilhä!».E«ll>!ehIn«l!e«Z
Rcpar . an Fahrrädern , Nähmasch.,

Grammoph ., Kinderwagen w. fach¬
gemäß u. bill. ausgef . Ersatzt. a. Lag.
Klauß , Mech., Bleichstr. 15, F .-G.
Kinderwagenverdeckew. neu überzog-
Reparaturen , Lackierung, Gummireif.
ufw. nur Bleickstraße 17, Mtb. P.

Matt '-Kinderwagenwerkstatt S chulz e.
Alle in m. Fach einschl. Tapezierer-
Arbeiten w. gut u. bill. ausgeführt.
Tapez. Hildebrandt , Westendstraße 8.

Hunde w. geschoren, gewaschen
u. kupiert Helenenstraße 18, P . r.

Weißzeugnähcrin empfiehlt sich
in allen vorkommenden Arbeiten,
sowie aller Stickerei- u. Hohls.-Arb.
Pullmann , Feldstraße 1, 1 S t._
Weißzenqn. e. Masch.-Stopf ., Ausb.
v. W. u. Kl. Adr. Tagbl .-Verlag. Vd

Ylebr. Flaschen, Möbel u. dcrgl.
kaust so twührend L. Kranz , Riehl
straßc 6» Hth. 3 links.

8eli>«irl>el>r
Kapitalien - Angebote.

Hppotheken- Kapitalien
besorgt Michelsbe-g 9, 1 links.

M
Immobilien - Verkäufe.

In Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnstraße 1 Billa z.
Allcinbewohnen, 8 Zim., Garten usw.
Näheres H., Aarstratze 8.

Spekulations -Objekt,
weit unter Wert verkäuflich. Gefl.
Anfragen u. W. 871 Tagbl .-Berlag.

Gut.
600 Morgen , arrondiert , vorzügl.
Ackerland, Wiesen u. Weiden, gute
Gebäude, fließendes Wasser, als
Weidegut vorzügl. geeignet, nicht

“ ' ' ~ kfuweit v. Wiesbaden , Frankfurt a. M.
gelegen, ist verkäuflich. Näh. durch

L. Göbel, Güter -Agentur,
Frankfurt am Main , Liitzowstr. 17.
_ Tel. 4949 Hansa. F107

Schön gelegenes Grundstück
in Borort sehr billig zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Berlaa . ve

U Untemchl ^

evcmg,, muisrkcrl., Sprachen im Aus¬
land, stit d. Kriege auswärts Vertr.
a. Volksschule, sucht solche für 22. 8.
od. Okt. in Wiesbaden oder Dauer
stelle an höh. Privatschule . Um gefl.
- - - - - - ‘ >©.,l'lriaeß. u. Frl . M. B„ Magdeburg -'
Staßsurter Straße 21.

Für jungen Mann Beteiligung an
spanischem Kursus

gcwünscht. Grammatik u. Konversat.
Bierstadter Höhe 61.

Gesucht ein Primaner
zur Erteilung von lateinischen Nach¬
hilfestunden. Borstell, erb. Sonntag
oder Montag zwischen 10 nt 11 Uhr
Taunusstraße 56, 3.

U Str'men• 3
Arms EkMlsmWkii
hat am 26. d. M. eine gold. Damen-
Uhr mit Kette verloren und bittet
ehrlichen Finder dieselbe gegen Be¬
lohn nng im Fundbüro abzugeben.

Silberne Tasche
wurde gestern a. d. W. Platter Str.
a. e. Bank verloren. Abzug, gegen
Belohn. Taunusstr . 42, Rosengartch.

Schreibstube Schmitz
Adolfstraße 8, P ., empfiehlt sich.

Hüte werden umgeformt,
weiße u. Panamah . gerein., Muster-
büte z. Prob . Taunusstra ße 72, Gth.
Friseuse n. noch einige Damen an,
p, 10  Ub r an. Frank enstraße 10, 3 r.

Münze- IM «.
Annp Lebert, ärztl . gevr. Sprechz.
10—12 u. 2—8, Moritzstraße 40, 2 St.

Schwe». Heilmassage
Tbnre Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Sin oti. Schwnlba ch. Str . 10» 1.

Massen.
Emmp Störzbach, ärztl . gepr.. Mittel,
str aße 4, l , Einaan « ber d. Langgane.

Eleg . Nagelpstege,
Massage!

Eilly Bomersheim, ärztlrch gepr.,
Miieimn Slrnüe2, L

Nähe Residenz-Theater.

Hüne. — . . . .
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr . 19, 2. Stock,
schräg gegenüber_ vom Kochbrunne«,
Münze und gntMege.

Trndy Steffens , ärzA. geprüft.
Oranienstr . 18, 1. Spr . 10—12, 3—S

Massagen,
ärzü . geprüft , Sophie Feil , Franken-
straße 1, 1.  _
Mastage , RagcIPftege
Anny Knpter , g annfl .39 , II.ärztl. geprüft,

Mnftük.8nn»-».Fntzjl.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

S prechstunden von 9—8 Uhr abends.
ilarta Krämer
Fußpflege . Beh. in und außer dem
Hause. Kirchgasse 17, 2.c 3

Ein bei Schierstein stehendes uns
gehöriges F 190

Piano
soll anderweitig vermietet werden.
Beim späteren Ankauf Anrechnung
der gezahlten Miete laut Vertrag.

li.Liditcnstein&Co.,
Fran kfu rt am Mai n, Zcil 104.

HeiratHgesuch!
Herr , Mitte 30, in geacht. Lebens¬

stellung, mit sich. Erntommen , in
reizvoller Großstadt , sucht ohne Ver¬
mittler die Bekanntschaft einer evg.
bemittelt . Dame zwecks bald. Heirat.
Zuschrift, m. Lebensgang Vertrauens,
voll u. U. 870 an den Tagbl .-Vcrl.
Verschwiegenheit bestimmt gesichert,



»cttc C GamStng, 2». Juli 1916.

Anzeigen
für das feit dem I. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Sbend 7 Uhr
einzureichen.

Der Tagblattverlag.

Eier -verteilünL
ssaS? -™ - Ärtvyw:
i«, jeden Mschnitt der Gruppe VIH S K-j- r also

anzcn0 Gier auf diese Gruppe abgegeben werden. '.°ch mSI. >n  ®r"m VIs -° VIh-« Mtta>
Die Eierkarlen der Gruppe Aa - o werden für ungültig erklärt.
Wiesbaden , den 28. Juli 1916. F258

Der Magistrat

Wiesbadener Tagdlatt» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 3-

66

An unsere ttun- schast!
Erfahrungsgemäß häufen sich zu Beginn der

Herzzeit im Herbste die Gaskoks-Bestellungen. In¬
folge der Kriegsverhältniffe wird es dann kaum möglich
sein, allen Anforderungen auf sofortige Anfuhr gleich¬
zeitig gerecht zu werden.

Wir empfehlen daher unserer Kundschaft, nach
Möglichkeit jetzt schon mit Auffüllen ihrer Lager
räume zu beginnen. • F2ö

Gaswerk der Residenzstadt Wiesbaden.

„ ]yiederlä « der -l >ampf »chlflalirt. i
Gültig ab 1. Juni bis 30. September.

Auszug - aus dem V’ersonenturir.
Fahrpreise ab von Biebrich:

Einfache Reise Hin-u .Rückre'sa
Saion Vorkaj.

Coblenz . 3.60 2.40
Bonn . 6.60 4.30
Köln . 7.50 5.—
Rotterdam . . . 14.50 9.50

Schlafkabinen sind im voraus zu bestellen.

Salon Vorkaj.
6.— 3.80

10.20 * 6.50
12.— 7.50

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Mittwoch, Donnerstag

u. Sonntag
7.20 Uhr bis Wesel.

Schnellfahrt täglich 9.85 Uhr
bis Cöln.

Donnerstags und Sonntags
Anschluss nach Rotterdam.

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfahrt täglich
4.25 Uhr nachm, bis Coblenz.

F317

wcuiy

BAUER
kommt!

Die behördlich
vorgeschriebeneInventur meiner Läger

ist beendet. !

UntuBtnnt WllugnAgs.
Heute abend:

Has im Topf
mit Klößen.

Es ladet ein
A . Schmidt.

Mein Lager in Herre «. und Knaben-Garderoben , Sommer.
Joppe » in Leinen und Lüster, Bozener - und Gummi -Mäntel
für Herren und Damen, Waschanziige , einzelne Blusen usw ist

1 auf das Reichhaltigste ausgestattet. ' '

Die noch Vorhandenen Maren,
welche ich teils vor und kurz nach Kriegsausbruch kaufte, gebe meiner

werten Kundschaft zu besonders
-- " vorteilhaften Preisen -

ab. J . Drachmann*

Kriegsgetrante— Verlobte.
Mern̂*e IhreWohnungs-Sinrichtung, bevor die vor-
— - — handene Ware ausgesucht , vergriffen, oder die
- unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist. -

Verlangen Sie sofort
und franko Preisliste  und Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen. Postkarte genügt.

Darmstäflter Möbelfabrik:Geor*Schwab,Hoflieferant,
Darm stadt.

Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Tellen
Deutschlands geliefert . p 52

3
lirstl.Konservatorium in SondershaiKm

2  OOO OOO Mark
sofort oder später

als Kommunal-Darlehen zu zeitgemässem Zins, ganz oder
m höheren Abschnitten, von einem grosseren Kreise
gesucht Schriftliche Angebote sind zu richten unter
W . « 70 an den Tagbl.-Verlag. p 549

%S(
«.1.33V hü .»

Schmierseife.
vorzügl . reinigend , per Pfd . 60 Pf.
Gesäße bitte mitzubringen . Vers . n.
auSw . in 80—24 -Pfd .-E . G . Zehner,
BiSmarckrin » 6, im  Hof rechts.

Achtung
Großer Transport

Handkäse
ein getroffen zum Preise von 5.5« Mk.

per Kiste.

SilskMUUlW
von

Fr . Ad . Weschke,
Christl. Händler,

Hrrrnienstraße 10.

Neugasse 22,
744

Erster
Stock.

Nene gelbe

Kartoffeln
ab heute zu haben in den Verkanfsstellen von

Adolf Harth
•■$*6®’̂ *" -W?

k  rnmiitt Wi «n w . Tages -veranftaltunaen.
Bekanntmachung.

!ur Verhütung von Unglücksfällen
auf unbewachten Eisenbahnüber¬
gangen weise ich darauf hin , daß die
Führer von stuhrwerken , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit

gefährden , sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
des 8 316 des Neichsstrafgefetzbuches
aussehen.

In gegebenen stallen wird un-
nachsichtlich erngeschritten und die
erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich bekannt gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nack
achtung hiermit wiederholt zur al
gemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 28. März 1916.
Der Polizeipräsident . v. Schenck.

Bekanntmadiung.
Da infolge der Verordnung des

vundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlich , daß auch die Be-
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird . Ich nehme aus

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Vornehmstes 11. größtes Lichtspielhaus.

Vom 29. Juli bis 1. August.

Des fieües M.
Lebensbild in 3 Akten.

Bie ArMr seineB«-
lNnns tWiinii Mchle.

Lustspiel in 2 Akten mit Egede
Risse».

Im Garte « .
Die Geschichte der Blumen.

Neueste Krieŝ bilder!
<Eiko erste Woche.)

Für Reise und Ferien.
Reichhaltiges Lager aller Arten

Sch » hwaren.
Lchuhhaus Lande!

Marktstraße22 — Kirchgasse 4S.  816

Eine
für

* erreH‘ ""L « naben-Anzüge. einzelne Röcke. Hose«. Westen,
Lüster-Saeros ,n allen Grüßen, Reste für Herren und Anzüge kaufen
vollen . Empfehle mein Lager zu seitherigen billigen Preisen . ° 8

D . flfirnzweig,

nung ... .... vu .„ v,
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern . Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines stubrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
deS Gespanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 98 der genannten
Verordnung angedrohte Strafe
pack sich.

Wiesbaden , den 18. Sept . 1918.
Der V,lli »ei »r «sitent . ». Schenck.

rnmmvrm
Dotzheiiner Straße 1« :: sternruf 813.

Nur noch bis 31. Juli:
Das Weltstadt . Prozpamm.

AO Attraktionen 10.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 29. Juli

Vormittags 11 Ohr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Abonnements- Konzerte.

Nachmittags 4% Uhr:
Leitung: KonzertmeisterK. Tbomana

Abends 8Z4 Uhr
Leitung: Kapellm. H. Weisbach.

Programme in der gestrigen Abend-A.

U. a.:
steldschutz betreffend.

Der 8 1 der Feldpolizeiverordnun
vom 6. Mm 1882 wird nachstehen
wiederholt bekannt gemacht:

Zur Nachtzeit soll , das steld allen!
halben geschlossen sein und zwar:

1. vom 1. November bis Ende
stebruar von abends 6 bis morgens
7 Uhr;

8. vom 1. März bis Ende April
von cckends 7 bis morgens 5 Uhr:

3. vom 1. Mai bis Ende August
von abends 9 bis morgens 3 Uhr:

4. vom 1. September bis Ende
Oktober von abends 8 bis morgens4 Uhr.

Wer . in dieser Zeit außerhalb der
onentlrchen Straßen und Feldwege
auf einem offenen Grundstück sich
aufhalt , ohne, daß dazu von der
Ortspolizetbehordc eine Ausnahme
fLu# £.ud!Itdl aeftattet ist, wird mit
Geldstrafe bis zu zehn Mark , im Un.
vermogcnssalls mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 3. Juli 1916.
Der Oberbürgermeister.

Calos
Göttertraum.

Kurt Speyer.
Aaukrnar-Schisser.

3 Wichels.
Ada Wawera.

Karl, War u. WoriH
usw. usw.

Anfang punlt 8-/ , Uhr.
Sonntags 2 Vorst . : 3 ' / - und 8»/ , Uhr.

Ab 1. August : Vollständig «euer
großartiger Spielplan.

IT 1
I  Kinephon-
I I  Theater

Tannnsstr . I.
Vornehme Lichtspiele.

Auf immer wieder-
W kehrenden Wunsch

Dieblaue
! IWIaus l

Berliner Schwank in fünf £■
Akten mit der charmanten 1

Soubrette ^

Maiige Hessing. I
!Sprudelnder Humor ! ]

Ferner : ;i

Oer neue
UnterprafekL

Urfldeles Lustspiel.
Neueste

Kriegsberichte
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